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Die auswärtige Politik Frankreichs .
Paris , 25 . Nov .

Tas Abgeordnetenhaus erledigte gestern rasch das Budget des
Landelsmimsteriums und konnte noch die Generaldebatte über das
Budget des Ministeriums des Aeußeren in Angriff nehmen . Die
großen Politiker der nationalistischen Partei , die tagtäglich der
Regierung Verhaltungsmaßregeln vorschreiben , glänzten durch ihre
Abwesenheit und nur der Monarchist Graf de Montaigu wagte
eine schüchterne Anfrage darüber, was der Minister angesichts der
Visiticrung eines französischen Steamers durch ein englisches
Kriegsschiff zu thun gedenke.

Minister DeleassL erklärte , über diesen Vorfall keine ge¬
nauen Auskünfte zu besitzen . Der Minister drückte sodann seine
Verwunderung darüber aus , daß sich von den Gegnern des Kabi¬
netts niemand gefunden habe, der die Angriffe auf die auswärtige
Politik aus der Tribüne der Kammer vorbrächte, und erklärte , daß
er aus eigenem Anniebe alle notwendigen Aufklärungen erteilen
wolle . Wir geben nachstehend in Ergänzung des telegraphischen
Berichtes die Hauptstellen seiner Rede :

„Unsere Politik an der ch i n e s i s ch e n Küste war einzig und
allein durch unsere Interessen bestimmt . Der Besitz unseres indo¬
chinesischen Reiches muß uns vor jeder krankhaften Ungeduld be¬
wahren. Wir dürfen nicht Gefahr laufen , unsere einträglichen
Kolonien zu gefährden , um Luxusgebiete zu erwerben . (Beifall .)
China ist in der Mode, wie ehedem Afrika : man erblickt darin eine
nutzbringendere und leichter auszubeutende Mine . Diese Vorliebe
stammt aus der Zeit des letzten chinesisch -japanischen Krieges. Eines
Tages landete Deutschland in Kiautjchou . Sofort landete England
in Wei- hei-wei und Rußland in Port - Arthur . Wir selbst lenken
unsere Blicke auf Kuang-Tschau - Wang und lassen uns diese Kon¬
zession geben, ohne sie vorher genau zu kennen . Wir brauchen uns
durch die Initiative der anderen Mächte nicht beunruhigen zu
lassen , wenn sie unsere Rechte nicht verletzt. Die Aktion Deutsch¬
lands rechtfertigt sich. Es versteht sich von selbst , daß die Ent¬
wickelung seines Handels das Ungenügende seiner maritimen Mittel
noch fühlbarer machen mußte ; seine Schiffe hängen für ihre Pro¬
viantversorgung und Reparaturen vom Auslande ab, und ein
Hasen am äußersten Ende der nach dem äußersten Osten
führenden Handelsstraße war demnach für Deutschland
eine dringende Notwendigkeit . Wenn wir weniger gut be¬
dacht sind , als England , das vorsichtig die Handelsstraße
mit Stationen versehen hat, so besitzen wir Biserka Obork und
Saigon . Der Besitz eines gutgewähtten Hafens in China ist not¬
wendig, da wir im Golf von Petscheli eine ständige Seekrast
»rauchen , um die Aktion unseres Gesandten in Peking zu unter-

J
tützen . Da hätten wir aber weiter gehen müssen, als die Leut¬
chen und Engländer, zumal Kuang- Tschau - Wang uns nur ge¬

linge Dienste leisten kann . . . Dian vergaß, als man uns unsere
Unthätigkeit vorwars, nur das Eine, daß wir an der chinesischen
Grenze ein ganzes Reich, zweimal so groß wie Frankreich, besitzen ,
dessen Grenzen noch nicht sür ewige Zeiten abgesteckt sind . Der

(
gesunde Verstand sagt uns , daß dieser Besitz uns vor der Ver-
uchung neuer Eroberungen bewahren muß, die unsere Lasten er¬

höhen würden. (Beifall.) Ich weiß woht , auf welche Argumente
man den Vergrößerungswahn stützt . Man schiebt die Hinterland¬
teile vor und spricht von der Testung Chinas als von einer bald
vollendeten Thatsache . Unsere Einflußzone ist natürlich das an
Tonkin grenzende China, das die Provinzen Junnan , Kuang-Si
und Kuang-Tong umsaßt. Man fordert uns auf, diese Provinzen
zu erobern. Bezüglich des Aunnan sind Frankreich und England
durch den Vertrag von 1896 gebunden; Kuang - Si ist an Hilfs¬
quellen die ärmste und an Piraten die reichste Provinz . China
hat sich verpflichtet, niemanden an unsere Grenzen ansiedeln zu
lassen, und wir müssen darüber wachen, daß eS diese Verpflicht¬
ung erfüllt. Unsere Interessen, die wir wahrzunehmen
haben, sind nicht gering und ich bin glücklich, zu
sehen, daß unsere Industriellen und Kaufleute über die
Meere hinweg zu blicken beginnen . In der Verwertung des chine¬
sischen Gebiets ist Frankreich nicht zurückgeblieben und von den
10000 km Schienenwegen haben wir 2000 erhalten, von denen die
Hälfte gebaut werden . Französische Gesellschaften haben überdies
viel« andere Konzessionen erhalte:: ; es bleibt nur zu wünschen, daß
ihr Eifer nicht ermatte, da sich immer jemand findet, um Schwä¬
chen auszunützen . (Beifall.) Was unser religiöses Protektorat an -
langt , so haben wir Danksagungen der fremden Regierungen er-

halten. Unsere Aktion wurde nie energischer betrieben , als in diesem
Jahre und jedes Attentat sofort geahndet.

„Namentlich der in Südafrika ausgebrochene Krieg
verdient unsere volle Aufmerksamkeit . Man kann diesen Krieg be¬
klagen ; es ist aber überflüssig, sich heute zu fragen, ob man ihn
nicht durch rechtzeitige Zugeständnisse hätte vermeiden können .
Wenn es sich um eine Vermittelung handelt, so haben wir im
spanisch- amerikanischen Kriege gezeigt, welche Haltung wir an¬
nehmen . (Abg. Charles Bernard : Wie bei Faschoda!) — Murren
links , Lärm im ganzen Hause .) Darüber werden wir uns bald
aussprechen . (Sehr gut !) Ich glaubte nicht einen Augen¬
blick , eine derartige Initiative ergreifen zu sollen , da
die einzige aus der Konferenz im Haag vertretene krieg-
führende Macht noch nicht das Protokoll unterzeichnet und weil der
Premierminister jede fremde Einmischung laut abgelehnt hat . Ich
weiß sehr wohl, daß das die ruhigen und weisen Geister nicht be¬
irrt , die da wollen, daß Frankreich in Europa sehr stark sei und
gleichzeitig auf allen Punkten der Erde interveniere (Beifall), die
ihre Sympathien sür eines jener Völker versichern, die sich aber
anschicken , aus seiner Niederlage , die sie mit Bestimmtheit prophe¬
zeien, Nutzen zu ziehen . (Sehr gut !) . . Diesen Leuten , die von der
ersten Stunde an ihre Kombinationen haben, zu deren Annahme sie
uns auffordern, um uns vielleicht zu steinigen und des Verrats zu
bezichtigen, wenn wir gehorchten, antworten wir mit dem Hinweis
auf unsere Pflichten .

„ Wenn man sieht, wo unsereLebensintereffensind, wenn man
unsere überraschende Ausdehnung und unsere Reiche in Asien und
Afrika betrachtet , wenn man überlegt , daß die Bevölkerung Frank¬
reichs nicht mehr zunimmt, daß seine Ausnahmssühigkeit also nicht
unbegrenzt ist, so gelangt man zu dem Schlüsse , dag Frankreich
weniger neue Gebietserweiterungen , sondern die
Sicherung seiner Besitzungen verfolgen muß . . . Ich
will mich bei den Handlungen unserer auswärtigen Politik nicht
länger aushalten, bitte Sie aber — um auf den Zwischenruf zu
antworten — sich um ein Jahr zurückzuversetzen. Sie erinnern
sich — und gewisse Blätter , die die nationale
Demütigung ausbeuten (stürmischer Beifall) , er¬
innern Sie sorgsamst daran , daß man vor einem
Jahre die Wahrnehmung machen mußte , daß die Pläne
nicht nur an und sür sich, sondern auch die Wahl der Stunde und
der Mittel zu deren Durchführung ihren Wert haben . Eine offen¬
kundig ungleiche lokale Lage, der Vergleich zwischen den sicheren
Opfern und de» problematischen Resultaten halten dem Ministerium,
das an diesem Unternehmen keinerlei Verantwortlichleit besaß, einen
höchst ehrenvollen , aber grausamen Beschluß ausgezwungen . Die
Kaltblütigkeit, der feste Wille der Nation , sich nur von ihrem
Interesse leiten zu lassen , haben ihr in den Augen der Welt weit
mehr gedient , als die Ausbrüche , zu denen sie sich, wie man hoffte,
vielleicht Hinreißen lassen würde ."

Der Minister erinnerte sodann an die Ablnachungen mit Eng¬
land , den Handelsvertrag mit Italien , die Friedenskonferenz im
Haag , das Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten und
fuhr dann fort : „Durch die Ausübung dieser geraden, klaren,
aktiven Politik haben loir die Freundschast der Einen und — deß
bin ich sicher — die Achtung aller gewvlinen . (Beifall .) Ich weiß
sehr wohl, daß im Gegensätze zu dieser Politik sich in gewissen
Blättern eine andere Politik breitmacht , die der geballten
Faust aller Wett gegenüber, die verblüffende Ignoranz oder
schamlose Ausbeutung der edelsten Gefühle (neuer Beifall), die nicht
sieht, welchen Gefahren eine derartige Haltung unsere Würde und
Sicherheit aussetzen würde . Nicht Sie werden eine derartige Politik
dulden ; Prahlerei war nie gleichbedeutend mit Kraft . (Sehr gut !)

Frankreich bildet , wenn es auch nicht mehr , wie ehedem, die
relativ bevölkertste Nation Europas ist, durch die Verschiedenheit
seiner Hilfsquellen, durch die Gesamtheit seiner Militürlrüste , durch
die Macht seiner Ersparnisse einen Faktor allerersten Ranges , um
den zu bewerben es sich wohl der Mühe verlohnt ; denn mit der
Politik der Vereinsamung ist es aus . Wo ist heute die Nation , die
imstande wäre , ihre Politik auszuzwingen ? Hat nicht Deutschland
nach seinen Siegen das Bedürfnis empfunden , Allianzen zu suchen
und ist nicht da der Dreibund geschloffen worden ? Diese mächtige
Liga erforderte aber als natürliches Gegengewicht die Verbindung
der beiden Nationen, die , wie Herr v . Bismarck sich selbst aus¬
drückte, „wegen ihrer geographischen Lage oder wegen ihrer poli¬
tischen Absichten" oder, gestatten Sie mir, dies hinzuzusügen,
wegen einer gegenseitigen und instinktiven Sympathie kein Element
der Feindseligkeit haben, weil sie nirgends wichtige Interessen haben .

die sich notgedrungen bekämpfen, (Beifall .) Mögen Unüberlegt»
oder allzu Geschickte versuchen , Zweifel an der Festigkeit
dieser Allianz zu verbreiten ; ich habe nur das eine zu sagen :
In den Banden, die sür ihr gemeinsames Wohl geschaffen wurden
und die, weit entfernt davon , sich zu lockern, nur noch enger ge¬
knüpft wurden und sich nur vervielfältigen können , müssen die
beiden Nationen eine Bürgschaft der Sicherheit für die Gegenwart,
ein wirksames Mittel, die Zukunst vorzubereiten, erblicken. (Leb¬
hafter Beifall.) Die Doppel - Allianz gestattet die weitesten Pläne ,
zu deren Durchführung es der Geduld, des logischen Vorgehens und
der Zeit bedarf . " Langanhaltender Beifall ertönte , als der
Minister die Tribüne verließ und vielfach beglückwünscht wurde.

Minister Delcaffs kann sich rühmen, durch diese Auseinanderfetz»
ungen über die Wege und Ziele der französischen Politik trotz des be¬
scheidenen sachlichen Inhaltes viele Mißverständnisse zerstreut und
zahlreichen böswilligen Verleumdungen die Spitze abgebrochen zu
haben . Die republikanischen Zeitungen aller Fraktionen von der
äußersten Linken bis zur äußersten Rechten und selbst einige der
Oppositionsblätter, spenden dem Minister freudigen und stürmischen
Beifall und erhoffen das Beste von diesen Aussührungen bezüglich
ihrer Wirkungell im Auslande. So bemerkt Valfrey im „Figaro " :

„Wenn man den Aufreizungen der Opposttionspresse folgen wollte,
so müßte die Rolle Frankreichs darin bestehen , aller Welt, besonders
aber Deutschland und Frankreich, die geballte Faust zu zeigen. Der Mi¬
nister hat durchaus recht, diese Politik energisch zurückzuweisen . Sie ist
weder vernünftig , noch praktisch , und obgleich sie behauptet , sich auf das
Nationalgefühl zu stützen , bin ich der Ansicht , daß das Nationalaefühl
von ihr nichts wissen will. Jedenfalls findet sie keinen Anklang n» der
Kanimer, da niemand auf der Tribüne sie zu vertreten wagte und die
Rede Herrn Delcaffss fast auf allen Bänken beifällig ausgenommen
wurde. — Ich glaube mich nicht zu täuschen, wenn ich ihr auch seitens
des Auslandes einen durchschlagenden Erfolg verspreche. Wenn unsere
Minister mit reiflicher Ueberlegung und Autorität sprechen , kargt Europa
ihnen gegenüber nicht mit seinen Konrplimenten und Glückwünschen.
Man übertreibt oft die bösen Absichten , die es gegen uns hegen soll :
im Grunde genommen ist es stets zufrieden, wenn es uns vernünftig sieht.

Im „Rappel" wird dargelegt , daß Delcassü oi« wahre republi¬
kanische Politik auseinandergesetzt habe, die nach wie vor die der
Sammlung , des Wiedergutmachens und der Vorsicht ist . Viele
Blätter , unter ihnen besonders „Radikal" , heben die Stelle hervor,
in der Delcasse sich gegen weitere Kolonialunternehmungen ausspricht
und den überseeischenBesitz Frankreichs für ausreichend erklärt, und
meinen, man solle die verrückten Kolonialschwärmer, die gern Frank«
reich opfern würden, um den Blond zu erobern und zu kolonisieren ,
nur ruhig weiterschreien lassen, ohne sie zu o ..achten .

Deutsches Reich .
' Die Alters - und Invalidenrente »». Nach dem letzten Aus¬

weis über de» Stand der Jnvaiiden - und Altersrenten >var am
1 . Oktober ö. I . die erste halbe Million von Rentnern erreicht. Es
hat atso, da das Gesetz vom 22 . Juni 1889 am 1 . Januar 1891
in Wirksamkeit ttat , nicht ganz neun Jayre oedurst, damit die erste
halbe Million an laufenden Renten zur Auszahlung kam . In dieser
Beziehung hat die Invalidenversicherung eine noch raschere Ent¬
wickelung als die Unfallversicherung aufzuweisen . Auf Grund der
über diese Versicherungsart bisher veröffentlichten Zahlen wird »nan
in der Annahme nicht fehlgehen, daß jetzc etwa 3f* Millionen Ver¬
sicherte Entschädigungen beziehen . Die Unfallversicherung »st aber
bereits seit dem 1 . Oktober 1885, also volle 14 Jahre , in Wirksam¬
keit. Jedenfalls . ist an der Hand aller dieser Zahlen als erfreuliches
Ergebnis der staatlichen Arbeiterversicherung in Deutschland sestzu -
stellen, daß es jetzt etwa l 1/* Million Personen giebt , welche aus
Grund der Unfall - und der Invalidenversicherung Rente oder
soilstige Entschädigungen laufend beziehen.

* Samoa und die amerikanischeu Ansprüche . Trotzdem
die amtliche Veröffentlichung des deutsch-englischen Samoa -Ab¬
kommens in Berlin sowohl wie in London zu der Annahme be¬
rechtigt, daß auch die amerikanische Regierung zum mindesten in
offiziöser Form bereits ihre Zustimmung zu dem Vertrage ausge¬
sprochen haben dürste, beharren private Meldungen aus New- Iork
dabei, daß das Einverständnis der Union doch an Bedingungen
geknüpst werden solle . Danach werde Amerika dem deutsch-eng-
tischen Abkommen nur seine Zustimmung geben , wenn es eine der
deutschen Carolineninseln erhalte. Sollte Deutschland zu dieser
Konzession nicht gewillt sein , dann würde Amerika auch fernerhin
gewisse samoanische Inseln als sein Eigentum betrachten. Als
Grund für diese Forderung wird angegeben, nicht etwa daß
Amerika Rechtsansprüche aus die Samoa - Insel vesitze, sondern daß

Feuilleton .
* Umdichtungen . Wir lesen in der Münchener „Jugend " :

Nachdem der Dichter Josef Laufs Weber's „Oberon " endlich in
»ine anständige Form zurechtgearbeitet hat, soll er sich jetzt an eine
Revision der deutschen Klassiker machen, die dringend not thut .
Zunächst kommt „Faust " an die Reihe, der bekanntlich in ganz
lüderlichenKnittelversen geschrieben ist und nun in stramme, schnei¬
dige und wohl ausgezählte fünffüßige Jamben umgedrechselt wird.
Dabei »verden nicht nur viele Anstößigkeiten und Derbheiten weg¬
sallen, sondern es wird auch die ganze Handlung umgestaltet und
W einer befriedigenden Weise gelöst werden . Faust wird nämlich
von Valentin entwaffnet und gezwungen , Gretchen zu heiraten,
während ein geübter Exorzist den schlechten Kerl Mephistopheles
in die Hölle zurückjagt . In genialer Weise klingt der neubearbei¬
tete „Faust " in eine Huldigung an den redegewandten Markgrafen
Johann Cicero von Brandenburg aus, der den Doktor Faust zum
Rektor Magnificus einer preußischen Universität ernennt. Lesstng's
„Nathan ", ein Werk, das der Dichter , offenbar um schneller
fertig zu iverden , in ungereimten Jamben geschrieben hat , »vird
Josef Laufs mit Reimen versehen , wodurch die Dichtung für di«
moderne Bühne größeren Reiz erhält . Hier eine Probe aus der
»«kannten Erzählung von den drei Ringen :

Bor grauen Jahren lebt' ein Mann im Osten,
Der einen Ring von kolossalen Kosten
Aus lieber Hand besaß. Der Stein war ein
In vielen Farben spi-l 'nder Edetstein
Und hatte die geheime Macht , den Man»,
Der ihn besaß , vor Gott und Menschen an¬
genehm zu machen . Atso war 's kein Wunder .
Daß ih,» der Mann nicht hielt für .einen Plunv . c

Mit wenigen Aenderungen ist hier der ungeschliffene Diamant
ocr Lessingschen Dichtung in einen funkelnden Brillanten umge¬
schaffen. Dringend schreien die Schillerschen Prosadramen nach
einer Bearbeitung von Josef Lauff. Auch sie werden unter Verse
gesetzt und hosbühnenfahiger gemacht . Der Präsident und der

ofmarschall in „Kabale und Liebe " werden, um ihre
chlechtigkeit wahrscheinlicher zu machen, in bürgerliche Kreise

herabgesetzt. Aus dem Major wird ein Geschäftsreisender, und die
peinliche Episode mit dem Fürsten und der Lady Milford fällt
ganz weg . Auch der Räuber Moor wird seinen Grasentitel ver¬
lieren und am Schluffe triumphiert die staatliche Ordnung über
den Mann , der sich so frech gegen sie ausgelehnt. Dabei Apotheose
des Königs Friedrich Wilhelm I -, der mit den Worten „dem Mann
kann geholfen werden" den wackeren Gutsbesitzer Franz Moor
wegen seiner Verdienste um die öffentliche Sicherheit in den Aüels-
zustand versetzt . So dürfen wir hoffen, daß künftig eine Reihe
sogenannter klassischer Dichtungen erst sür die deutsche Nation
wiedergeboren wird. Sie hatten es nötig !

* Ei » niedliches Geschichtchenmacht gegeiiwärtig in Berliner
Offizierskreisen die Runde. Am letzten Sonntag nachmittag wurde
die Lortzingsche Oper „ Zar und Zimmer mann " im „Theater
des Westens " ausgeführt » und zu dieser Vorstellung hatte ein
Leutilant eines Berliner Artillerie-Regiments seinem Burschen ein
Billet gekauft. Der biedere Pommer warf sich denn auch in seine
bessere Garnitur und wanderte wohlgemut in den Musentempel.
Am andern Tage fragte nun der Leutnant seinen dienstbaren Geist,
wie ihm die Oper gefallen habe. Das Urteil lautete natürlich dem
Werte der Oper nach „ vorzüglich", wie ja das bei einem simplen
Bauernsohne auch nicht anders sein kann. Der Offizier war aber
mit dem Allgemeinurteil nicht zufrieden gestellt und fragte weiter,
was ihm am allerbesten gefallen habe . Darauf sein Bursche :
„Das eine Lied !" — »Ja , welches Lied ?" Nunmehr gab der
Bursche die denkwürdige Antwort : „Das Lied, wo es zum Ende
immer heißt : O selig, o selig , ein Zündloch zu sein !"

y> Alles für die gute Sache . Da in England, und speziell
in London , gegenwärtigalles in den Dienst der guten Sache gestellt,
d . h. wohlthätigen, kriegspatriotischen Zwecken zugeführt wird, so
kann es nicht verwundern, daß selbst Damen der sogenannten bes¬
seren Gesellschaftsklassen sich dazu hergeben, ihre Küsse an den
Meistbietenden zu oersteigerit. Eine Matinee mit künstlerischem
Programm , die am Donnerstag nachmittag zugunsten der Witwen
und Waisen gefallener Soldaten im Palace -Theater in London
veranstaltet wurde, brachte als letzten und offenbar pikantesten
Punkt des Programms eine — Kußauktion. »Ein Kuß von Miß

Mabel Love", lesen wir in dem betreffenden Bericht, „erzielte einen
Preis von 5 Pfd . Sterl . (100 M .). Ein anderer Kuß wurde nur
auf 4 Pfd. Sterl . 80 M .) geschätzt ." Originell dürste es jedenfalls
sein, daß sich zur Abwechselung auch eine Dame fand , die für das
Vergnügen, dem Veranstalter des Konzertes einen Kuß geben zu
dürfen — 5 Pfd . Sterl . zahlte .

* Der größte Soldat der preußischen Armee ist gegen¬
wärtig der beim Regiment der Garde- du-Corps in diesem Herdsl
zur Einstellung gelangte Rekrut Da de lenk aus dem Ost-
preußischen. Der Riese, von Berus Landwirt , hat die stattliche
Länge von 2,07 w . Der zweitgrößte Soldat befindet sich beim
1 . Garderegiment zu Fuß mit einer Größe von 2,05 m. Sodann
folgt ein Rekrut desselben Regiments mit 1,98 m Größe . Außer
dem obenerwähnten Dabelenk hatte kein Mann des diesjährigen
Rekrutenersatzes eine Länge von 2 m erreicht . Der bereits zur
Reserve entlassene Garde-du-Corps Konrad maß 2,4 m . Bei dieser
Gelegenheit sei bemerkt , daß der größte Soldat des
deutschen Heeres beim Königl . bayerischen Jnfanreric -
Leib-Regiment zu München dient und sich der säst unglaubliche»
Größe von 2,11 w erfreut.

* Vom Zaren begnadigt . Wie aus Petersburg geschrieben
wird , unt-rzeichnete Zar Nikolaus II . kürzlich einen Paß , ^ oer es
einer in elenoen Verhältnissen lebenden Frau gestattet, nach Sibirien
zu reisen, um ihren vor Jahren dorthin deportierten und jetzt er¬
krankten Mann zurückzuholen. Das Verbrechen, welches der Ver¬
bannte in dem Lande des ewigen Eises büßen mußte, war recht
merkwürdiger Art. Bekanntlich herrscht in der russischen Kaiser -
familie der Brauch , zu Ostern die Metropolitankirche in St . Peters¬
burg zu besuchen und an allen Ceremonien teilzunehmen, die wohl
in keinem andern Lande mit so großem Pomp vollzogen »verdery
wie gerade in Rußland. Am Schluß des Gottesdienstes findet ei»
allgemeiner Austausch von Küssen statt und man ruft sich gegen¬
seitig zu : „Christus ist auferstanden ! Er »st in Wahrheit auser¬
standen ! " Der Etikette gemäß muß der Zar die erste Person aus
dem Volke , die ihm beim Verlassen der Kirche in den Weg tritt
auf den Mund küssen. Gewöhnlich wird die Sache so arrangiert
daß es der Wachtposten ist, den man dieser hohen Ehre teilyast»'



r» für sein transatlantisches Kabel von San Francisco nach Hono¬
lulu , Manila und Aokohama auf den Carolinen eines Stützpunktes
bedürfe , von wo aus es nach Australien weitergeführt werden
.'önnte. Die amerikanische Regierung soll sich hierbei aus ein Gut¬
achten des Kontre-Admirals Bradford stützen, der di« Errichtung
einer Station aus den Carolinen für unbedingt notwendig erachte.
LS heißt, die amerikanische Regierung sei entschloflen, auf dieser
Forderung zu bestehen, und Staatssekretär Han werde nicht eher
die amerikanischen Ansprüche auf Samoa zurückziehen, als bis er
eine der Carolinen erlangt habe . Natürlich könnte eine der Caro¬
linen, ganz abgesehen von ihrer Bedeutung für das amerikanische
Kabel , für die neue amerikanisch -ostasiatischePolitik ein vorzüglicher
strategischer Stützpunkt werdeu .

* A«S Kianlscho «. Eine Chinesenkomvagnie , welche seht
unter Führung des Oberleutnants v . S ch ö l e r m Lizun ausgebildet
wird , macht bedeutendeFortschritte . Die Leute zeigen erstaunliche Körper-
grwandthrit . Jeder Kompagniechefwürde, so heißt es in der neuesten
»Deutsch -Asiatischen Warte " , weich gestimmt werden, wenn er die Ge¬
wandtheit im Marschieren und Turnen und die riesige Gelenkigkeit der
Leute sehen würde . Sie haben kleidsame Uniformen, anliegende Röcke
mit Husarenschnüren, dazu blaue Pumphosen und Schnürschuh« und als
Kopfbedeckung einen spitzen chinesischen Helm mit Roßhaarschwrif in
schwarz -weiß-rvt , als Jnterimsbedrckung eine schwarze Kappe mit rotem
seidenem Knopf. Die Leute sehen im allgenremen gut aus und machen
«men durchaus soldatischen Eindruck. Es sind allerhand Räuberge¬
schichten von den Chinesen verbreitet worden, so z. B ., daß den Sol¬
daten der Kompagnie die Zöpfe abgeschnitten werden sollten. Um die
Grundlosigkeit derartiger den deutschen Einfluß untergrabender Gerüchte
m beweisen , wird jetzt besonders auf schön gebundene Zöpfe gehalten.
Die Reinlichkett, auf die sehr strenge gesehen wird, ist den Chinesen
vorläufig noch ein böhmisches Dorf . Das allwöchentliche Baden in der
Badeanstalt und das tägliche Waschen , sowie vor allen Dingen die
Sauberkett der Kasernements und der Höfe kommt ihnen vorläufig noch
geradezu lächerlich vor . Als hübsche, gut disziplinierte Friedenstrupp «
versprechen die chinesischen Soldaten etwas zu leisten; was sie im
Ernstfall wert sein werden, kann nur die Praxis lehren. In beider¬
seitiger Sprachkenntnis (das Lehrerpersonal kann chinesisch , die
Dolmetscherjungen sprechen deutsch) wird Erstaunliches geleistet . Alle
Kommandos werden in Deutsch gegeben , nur die Instruktionen in chine¬
sischer Sprache .

Frankreich .
+ Eugtische Werber . Eine von der Havasagentur veröffent -

Uchte Note, daß die englische Botschaft alle Zeitungsgerüchte demen-
tieren müsse, Lenen zufolge sie Ausländer für den Krieg gegen
Transvaal anwrrbe, und daß daher alle aus Anwerbungen bezüg¬
lichen an die englische Botschaft oder das englische Konsulat ge¬
richteten Gesuche zwecklos seien , wird von viele », auch gemäßigten
Pariser Zeitungen als eine jesuitische Wahrheitsverdrehuug be¬
zeichnet. So schreibt »Petit Bten" : »Natürlich sind die englischen
Anwerbungen nicht » offiziell " und weder Botschaften noch Konsulate
in Frankreich , wie in anderen Ländern beschäftigen sich mit ihnen .
Aber ebenso sicher ist es, daß diese Anwerbungen fortwährend und
im größten Maßstabe offiziös stattfinden. Uns liegt das Schreiben
eines Osfiziers der Fremdenlegion aus Algerien vor, in dem fest-
gestellt wird, daß die englischen Werber Soldaten der Legion zu
gewinnen und mitzusühre» sich bemühen , indem sie ihnen eine
Prämie von 3000 Francs anbieten, und daß seit einigen Wochen
»us dieser Veranlassung überaus zahlreiche Desertionen ans der
Legion stattgesunden haben ." Die Zeitungen verlangen natürlich
energisches Vorgehen der Regierung gegen diese Anwerbuirgen nach
dem Beispiele der deutschen, die diesen englischen Machenschaften
sofort energisch einen Riegel vorgeschoben hatte.

Baden nnd Nachbarländer.
' Sälkinge », 26 . Nov. Der Scheffeldenkmalausschuß

faste den Beschluß, Herrn Bildhauer Josef Meng es in München
zu beauftragen, einen neuen Entwurf für das Schcffeldeiikmal,
dessen Ausführung nicht mehr als 20000 M . erfordert, zu schaffen .
Als Aufstcllungsplatz für das Denkmal wurde der Marktplatz be¬
stimmt .

* Ludwigshafen , 25. Nov. In geheimer Stadtratssitzung ist
das Gehalt der Volksschullehrer um 150 Mark pro Jahr
erhöht worden.' Kaiserslautern , 25 . Nov. Der Taglöhner Mattler
unternahm lt . »Frkf. Ztg ." einen Mordversuch aus seine
Schwiegereltern . Er brachte den betagten Leuten mehrere
bedeutende Wunden bei und verletzte noch vier weitere Haus¬
genossen mehr oder minder schwer durch Messerstiche. Vei seiner
Verhaftung setzte er sich verweifelt zur Wehr und erhielt dabei von
einem Krimrnalbeamten eine tiefe Kopfwunde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe,27 . November.

Lekr. DMttettunt «» aus der Ktadtratssttzuu » vom 24 . No¬
vember 1699.

Zur Beisetzung I . Gr . H. der F ü r st i n Marie A m a l i e z u
Leininge » , wird namens der Stadtgemeinde ein Scan ä
übersendet. — Die Generaldirektiou der Großh . Bad . Staatseisenbahnen
teilt unter Bezug auf die Vorstellung des StadtratS mit, daß die B .
rirkseisenbahiistellen ermächtigt sind, einen im Dienstfahrplan ein für
allemal vorgesehenen Erg anzungszug , der dem um 7 Uhr25Min
nachmittags hier eintreffenden Schnellzug 48 von Offenburg bis Karle
ruhe um 10 Minuten vorangeht, nach Bedarf an Sonn - und Feiertags
rinzustellen . — Zufolge Anlage eines Anschlußgleises an sie

Rheinthalbahu beim Mühlburger -Thor durch die Firma Wolf
u. Heinz und Rückversetzung der an den Bahnhof Mühlburger -Thor an¬
grenzenden Abschlußmauer des Anwesens der genannten Firma muß
auch die westliche Wegschranks am Eisenbahnübergang der Kaiserallee
zurückversetzt werden. Die Kosten dieser Versetzung übernehmen die
Großh . Eisenbehnverrvaltung und die Stadtgemeinde je hälftig . — Die
mit zwei hiesigen Wildprethändlern abgeschlossenen Verträge über
Vermietung von Zellen der städtischen Kühihalle werden gekündigt ,
da die in die Zellen eingebrachten, oft naffen und mit Blut und Schmutz
behafteten Wildstücke unangenehme Ausdünstuiigen Hervorrufen. Es soll
indessen geprüft werden, ob und mit welchen Kosten besondere bauliche
Anlagen zur Aufbewahrung von Wildpret im Schlachthof errichtet
werden können . — Den Firmen Gebrüder H e n s e l hier und Seifen¬
fabrik Heilbronner u . Eie . in Heilbronn werden Räume des
städtischen Viehhofes zur Talglagerung mietweise überlassen. —
Das zwischen der Stadtgemeinde und der Firma Lipp u. Mor -
lock bestehende Bertragsverhällnis hmsichllich der Abfuhr des
Düngers aus der Stadt soll auf unbestimmte Zeit mit
gegenseitiger zweijähriger Kündigung verlängert werden. —
Den in dem Betriebe des städt. Tiefbauamtes beschäftigten Ar¬
beitern wird die in den Sommermonaten gewährte Mittagspause
von 12 bis halb 2 Uhr auch in den Wintermonaten statt einer einstün-
digen Pause bewilligt. Ausgenommen hiervon und indeß die Arbeiter
der Etadtgärtnerek , deren Beschäftigungsart im Winter einen früheren
Schluß der Arbeitszeit als bei den übrrgen städt. Arbeitern bedingt. —
Einem Gesuch zweier Einwohner um Ueberlassung von Gelände beim
Rheinhafen zur Anlage einer Rennbahn für Radfahrer kann
mangels hierzu geeigneten Geländes nicht entsprochen werden. — Der
Entwurf eines mit Herrn Theaterdirektor Martin Klein in München
abzuschließeaden Vertrags über Verpachtung des Stadtgarten -
theatrrs an den Genannten während der Ferien des Großh . Hof¬
theaters hier erhält die stadträtliche Genehmigung. Hiernach verpflichtet
sich Herr Klein, in der Spielperiode wöchentlich mindestens drei Vorstel¬
lungen zu geben , wovon eine jeweils am Sonntag , und zwar in monat¬
lichem Turnus Operette und Lust- und Schauspiel. — Die Auszahlung
der Vergütung für die im September d . Js . geleisteten Quartiere
geschieht in der Zeit vom 24. November bis mit 15. Dezember d. Js .
bet der Stadtkaffe in der Weise , daß an bestimmten Tagen die Quartier¬
pflichtigen bestimmter Straßen die Vergütung abzuholen haben. Diese
Art der Auszahlung mußte mit Rücksicht aus den beschränkten Raum
an der Zahlstelle gewählr werden. — Der Entwurf der 1900er Voran¬
schläge der Kaffe für die Verwaltung des Arbeite rversicherungs -
wes ens (Ausgaben und Einnahmen 36 187 Mk. gegenüber 34 350 Mk.
ini Jahr 1899 , darunter Zuschuß der Stadtkaffe 5933 Mk . gegen 9748 Mk.
im lausende» Jahr ) und der städt. Betriebskrankenkasse (Slusgaben und
Einnahmen 31 280 Mk. gegenüber 30 300 Mk. im Jahr 1899) wird gutge¬
heißen. — Um de» Tr anspo rt Kranker oder Verunglückter aus der
Stadt nach dem städt. Krankenhaus durch Personal des letzteren bewirten zu
können , soll ein weiterer Wärter für das Krankenhaus augestellt und
eine weitere sahrbare Trage angeschafft werden. Die Mittel hiefür sind
im Voranschlags für 1900 auszunehmen. An den Häusern , in denen
Mannschaften der Sanitätstolonne wohnen , sollen auf Kosten der Stadt
Schildchen mit rotein Kreuze ans weißem Felde angebracht und auf den
Polizeiwachtstuben Verzeichniffe der in nächster Umgebung wohnenden
Sanitätsmannschasten aufgelegt werden. — Das Großh . Bezirksamt
giebt auf Anregung des Vereins selbständiger Handels -
l e n t e »B a d e n i a" die Erlassung eines Ortsstatuts wiederholt zur
Erwägung , nach welchem für die hiesigen Hausierer zur Ausübung ihres
Hausierhandels in hiesiger Stadt Erlaubnisscheine aufgrund des § 42b
der Gewerbeordnung eingeführt werden sollen . Der Stadtrat kann sich
indessen nach wcederhoiter eingehender Prüfung der Sache nicht ent¬
schließen , ein Ortsstatut der gedachten Art beim Bürgerausschuß zu be¬
antragen . — Bei Großh . Bezirksamt wird beantragt , die gegen daS
Projekt der Feststellung der Baufluchten im Stadtteil

"
Mühl¬

burg — insbesondere der Alb-Straße — eingekommeue Einsprache zu
verwerfen und die Fluchten dem Plane des Sladtrals entsprechend fest-
zuslellen . — Der Entwurf eines neuen Baufluchtenprojekts für die Ger-
wigstraße östlich der östlichen Parallelstraße zur Tullastraße wird gul-
geheißen. Nach diesem Projekt soll zu beiden Seiten der Straße , soweit
das Gelände noch im Eigentum des Großh . Domänenarars steht, je ein
10 in breiter Streifen der Bebauung entzogen und für die Anlage von
Anschlußgleisen an die Industriebahn bestimmt werden. — Beim Bür-
gerausschnß wird beantragt , daß mit den Herren Maurermeister Joses
Held und Blechnermeister Heinrich Held ein Bertrag über die Er¬
werbung von 46 P » Gelände zur Verbreiterung der Dur¬
lach e r st r a p e abgeschlossen , und der entstehende Aufwand von 3220
Mark nebst den Kosten aus Anlehensmittelu bestritten werde . — Ueber
die Herstellung der Blücherallee südlich der Maxaubahn soll vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes und vorbehalt¬
lich der Skaatsgenehmignng , sowie der Allerhöchsten Zustimmung eine
Vereinbarung mit 0er General -Intendanz der Großh . Civilliste abge¬
schlossen werde». — Die vom Bürgerausschuß bewilligten C r e d i t e
für nachbezeichnete Herstellungen werden geschlossen , nachdem für
diese wettere Aufwendungen nicht mehr erforderlich sind ; 1 . Herstellung
der Hilda -Promenade , Hertz -, Grashof - und einer Strecke der Helmholtz -
ftraße ; 2. Errichtung eines Geräteschuppens auf dem Lagerplatz des
Tiesoauamts im Bannwald ; 3. Herstellung von Strecken der Grün -
winkler-, Lager-, Arbcits - und Lohuftrnße; 4. Herstellung von Strecken
der Koch - uns der Hslmholtzstraße; 5. Herstellung eines Kanals zwischen
der Alb bei der Militärschwimmschule und dem Landgraben bei der
Lameystraße behufs Entiväfferung des Bannwaldgeländes ; 6. Herstellung
der Goelhestraße von der Körnerstraße bis zur Westgreuze des ehe¬
maligen Schntzenplatzes und Kanalisierung bis zur Uhlandstraße. — Als
Beitrag zu der vom Gewerbeverein auf Ostern k. I . geplanten
Ausstellung von Lehrlings arbeiten und zur Prämiierung
solcher werden 200 M . in den Entwurf des 1900er Voranschlags aus¬
genommen . — Der Karlsruher Studentenschaft wird der
große Festhallesaal zu einer Aufsührun g zugunsten der Er¬
richtung einer Bismarckgedenksäule unentgeltlich überlassen. —
Einem Gesuch der Bereinigung der Kohlenhand lun gen vo
Karlsruhe und Umgebung um Er höhung d er Pr eis e für de» i
oen städtischen Gaswerken hier erzeugten Koks kann nicht entsprach . -
werden. — Der Festhallewirt wird veranlaßt , am Büffet der Fest

werden läßt. Das betreffende Individuum ist natürlich kurz vorher
sorgfältig gewaschen und parfümiert worden . Als nun vor mehreren
Jahren Alexander 111. mit der Zarina und einem Gefolge von
Großfürsten und Fürstinnen aus der Kathedrale herausschritt und
sich dem Posten näherte, bemerkte er, daß der Mann ihn mit seinen
dunklen , unheimlich flackernden Augen herausfordernd austarrte.
Trotzdem beugte er in dem Moment, da der Monarch dicht vor
ihm stand, unwillkürlich de» Kops und empfing den kaiserlichen Kuß .
Kaum hatte der Zar aber die heiligen Worte „Christus ist auser¬
standen !" gesprochen, da blickte ihm der Geküßte trotzig in das Ge»
sicht und ries mit lauter Stimm « : „Nein, er ist nicht auferstanden! "

Zwei Tage später wurde der unvorsichtige Offizier, der die Wahl
des Wachtpostens für diese Ceremonie getroffen hatte, mitsamt dem
sanatischen Antichristen nach Sibirien geschickt. Die beiden Ver¬
bannten sind jetzt vom Zaren begnadigt worden .

t Pariser Allerlei . Originelle Rache haben fran¬
zösische Offiziere an ihrem Kriegsminister General Gal ! iss et
genommen . Dieser Tage erhielt das Oberhaupt der französischen
Armee eine großmächtige Kiste. Dieselbe enthielt indessen weder
Wild, noch Wein, noch eine Höllenmaschine , sondern ein großes
Assortiment aller Hüte, von denen der Besatz sorgfältig losgetrennt
war . Auf diese boshafte Art wollten offenbar die jungen Offiziere,
die so gerne in bürgerlicher Kleidung ihren Amüsements »achgingen ,
gegen die harte Verordnung des Kriegsministers, der ihnen den
Ausgang in Civil verboten hat, Protest einlegen . — Seit dem Ab¬
bruch des La Roquette-Gesäugniffes hat man in Paris vergeblich
eine» Platz sür Hinrichtungen gesucht, denn die Einwohner
zeige, » wenig Lust , dieses Schauspiel unter ihren Fenstern
zu haben . Augenblicklich harren drei zum Tode Berurteilte
der letzten Entscheidung . Der Ministerpräsident hat unter solche » Um¬
ständen sie Erörterung eines Gesetzantrags auf die Tagesordnung
der Kammer setzen lasten, welcher die Aufhebung der
O e f s e n t l i ch k e i1 der Hinrichtungen bezweckt und bereits die
Billigung des Senats gefunden hat. In Zukunft werden letztere
demnach innerhalb der Gefängnisse vor einem beschränkten Publi¬
kum stattfinden. — Ter Zar hat das hübsche Haus in denChamps
Elysees zu Paris angekauft , das bisher der Madame Pallra angc-
hürte und jetzt den Mitgliedern des russischen Kaiserhauses als
Residenz dienen soll . Da fast immer rin oder mehrere Groß¬
fürsten mit und ohne Gemahlin in der eleganten Weltstadt zu

weilen pflegen, so ist diese Maßnahme des Kaisers gewiß sehr
zweckmäßig. Immerhin dürste » die moskowitischen Hoheiten auch
»och andere Absteiggnartier« frequentieren, wenn sie nach Paris
kommen.' Ein echt österreichisches Polizeistöckchs» leistete sich kürz¬
lich die »K. K. Polizeidirektiou der steierischen Landeshauptstadt
Graz . Man schreibt uns von dort : Bei einem Tanzseste des
alpinen Vereins „Schöckelsreunde" (nach dem höchsten Berge der
Umgebung von Graz so genannt), welches am 18 . d . M . in Graz
tattsand, sollte sich auch der deutsche Wanderlehrer Sauer , welcher
ich fünf Jahre in afrikanischer Gefangenschaft befand und genug

Gelegenheit hatte, das Leben, die Sitten und Gebräuche der Be¬
wohner Westasrikas kennen zu lernen , mit mehreren Mohren produ¬
zieren . Er hatte dieselben von dort nach seiner Befreiung nach
Europa mitgenommen und veranstaltete mit ihnen Wandervorträge.
Tie K. K. Polizeidirektion in Graz hat sich nun , u>n ihren Ruf
als vormärzliches Beamtenzopstumja nicht zu vertieren, veranlaßt
gesehen, den: Wanderlehrer Sauer dir Produktion mit seinen Mohren
aus dem Grunde zu untersagen, weil sie nicht in der Lage wären,
ein „Sittenzeugnis " über ihr Leben in Westasrika
vorzuweisen . " Die Mohren waren zwar beim Tanzseste der
„Schöckelfreuitde" erschienen, dursten sich aber dort nur anstaunen
lassen , ohne die Erlaubnis zu erhalten, sich zu produzieren. Einige
Leute , die davon erfuhren, meinten , diese Verfügung der durch
ihren beschränkten Standpunkt in der ganzen Monarchie bekannten
Grazer Polizeidirektion biete Stoff für Heiterkeit genug , um »inen
ganzen Abend durch Bemerkungen hierüber auszusüllen.

* Au- der Schweiz . In der Schweiz blüht nicht nur die
Jugend , sonder » auch das Mer . So berichtet die „Neue Zür . Ztg ."
aus Appenzell von einem fröhliche » Alten , der bereits im
86. Lebensjahr blüht. Werkeltags arbettet er von früh bis spät in
Stall und Feld. Wenn aber Sonntags Fidel und Trummeten
tönen, dann schwingt sich der fidel« Greis aus den Tanzboden wie
eiu Junger , oder vielmehr noch besser wie mancher Junge . Dieser
alle Gabriel Inanen , genannt der „Gäbi", hat auch sonst seine
Bürgerpflichten erfüllt ; er hat eine 60jährige Tochter , die schon
längst Großmutter ist, und er selbst besitzt noch zwei Wiegenkinder !

' Eine» sonderbnren Einfnll hatte ein K. W. in der luzer-
» ischen Gemeind « A. Derselbe schrieb dem englischen Gesandten in
Bern einen Brief, worin er verlangte, daß ihm 200 Frcs . ausbezahlt

halle eine» A u s ch l a g des Inhalts anzubringen, daß Tageszeit «
ungen auf Verlangen durch die Kellner verabfolgt werden. —
Auf Ansuchen des Vereins von Bogelfreunden beteiligt sich
der Stadtgarten an der von genanntem Verein geplanten
Ausstellung von Sing - und Ziervögeln , tritt aber hierbei außer
Konkurrenz . — Auf eine bezügliche Anfrage wird erwidert, daß der
mit fester Deckung zu versehende Teil des breiteren Gehwegs in der

• a - un® Sedan straße gemäß § 4a der Gehwegordnung i»
einer Brette von 3 m (samt Einfassung ) herzustellen ist. Der restierende
Teil des Gehwegs samt darauf stehenden Alleebüumen wird von der
« tad tgemernd e unterhalten . - Ein zufolge Krankheit hilss -
bedürftiger A r b e i t e r des städt . Gaswerks II erhält eine Geldbei -
hrlse von 30 M . aus dem Arbeiterunterstützungsfond . — Aus gleicher
Ursache erhält ein Arbeiter der Stadtgärtnerei eine Unterstützung von
25 M . — Den beim Schulhaus Neubau (Turnhalle ) an der Kaiser¬
allee beschäftigten Maurern wird anstelle des üblichen Richtschmauses
ein Geldbetrag von zusammen 118.20 M . bewilligt. — Anstelle des
verstorbenen Herrn Armenrats Max Maisch wird der stellvertretende
Inspektor des städt. Armenpfründnerhauses Herr Armenrat Johannes
Schuhmacher zum Inspektor des Arm enp frü, » dner -
Hauses , das stellvertretende Mitglied der Bcnnögenszeugniskommissio»
Herr Stadtrat Händel zum Mitglied und Herr Armenbezirksvorsteher
Philipp Bömberg zum stellvertretenden Mitglied der Vermügens-
zeuguiskommission ernannt . — Herr Di . Walter Troeltsch , ordent¬
licher Professor der Volkswirtschaftslehre an der Großh . Technischen
Hochschule dahier , wird zum Mitglied der sozialen Kommission
ernannt . — Wegen Bertauss gewässerter Milch wurden seitens
des Großh . Bezirkamts bestraft : zum zweitenmale Leopold
Jäckle , Landivirt und Milchhändler in Blankenloch, und Friedrich
B a u b Ehestau , Milchhändkerin hier, zum dritten male Johann
Josef Müller von Bauerbach , zum fünften male Mathias Frank
Ehefrau , Milchhändlerin hier, letztere mit 25 M. Geldstrafe eventuell
5 Tagen Hast. — Zum Vollzüge kommen 7 pfandgerichtliche Schätz¬
ungen von Liegenschaften, 228 Ausgabe- und 20 Einnaymedekreture »
sowie eine Abgangsdekretur . — Genehmigt werden 7 Gebäudeeinschätz-
ungen zur Feuerversicherung mit augenblicklicher Wirkung. — Für zu¬
lässig erklärt werden 70 Fahrnisversicherungsanträge mit einem Ge»
samtverficherungswert von 688.828 M .

----- Lotterie r«g« »fle« - er Arrferflehnngskirche . Wir Mach«»
nochmals aus obige Lotterie aufmerksam mtt dem Bemerken, daß
die reichhaltige Sammlung der wertvollen Gewinngegenstände i»
dem geräumigen Laden Kaiserstraße 211 ausgestellt ist. Die Lotterie
bezweckt bekanntlich, die aus der Kirche ruhende Schuldenlast zu
mindern und findet die Ziehung nunmehr am nächsten Donners¬
tag, den 30. d. M ., statt. Es ist somit jedcruiaun rioch Gelegen¬
heit geboten, sich an der schöne, Gewinne versprechenden Lotterie
zu beteiligen und dadurch gleichzeitig seinen Gemeinsinn im Inter¬
esse einer guten Sache zu bethäligen.

0 Kchanturnr » . Am Samstag Abend hielt in der Central-
turuhalle der U n i o n s t u r n v e r e i » ei» Schauturnen ab, welches
sich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. U . a . wohnten dem¬
selben au Excellenz v. Bülow , die Regimentskommandeure
v. Beck undv . Röder , Geh. Rat Wagner , Hosrat Leutzund
Stadtrat Williard . Mit graziösen, allgemeinen Stabübungen
begannen über 80 Mann das Turnen . Geleitet wurden dieselben
von dem Turnivart , Herrn Maier . Es folgte das Riegenturne »
an den Geräten, denr sich dann das Kürturnen anschloß. Eine sehr
schöne Vorlührung bildete das Springen an 6 verschiedenen Ge¬
räten. Nunmehr führte die Altersriege ein tadelloses Keulen -
schivingen vor. Die Vorführungen erreichten mit den Gesprungen
üer Geübteren an Pferd und Bock zugleich ihren Höhepunkt . Der
Vorstand des Vereins, Herr Devin , sprach am Schluß sür de«
zahlreichen Besuch seinen Dank aus mit dem Wunsche , daß das
heutige Schauturnen dem Verein wieder neue Freunde zusühren
möge. An das Turnen schloß sich im Saal III der Schrempp'sche«
Brauerei eine Fe st kneipe an . Herr Devin begrüßte die Er¬
schienenen, besonders Herrn Kreisturnwart Räuber - Straßburg
und Kreisturnratsmitglied Zeis , warf einen kurzen Rückblick aus
das Turnen selbst und hob die großen Verdienste hervor , die sich
der unermüdliche Turuwart Herr Maier um den Verein erworbe«
und widmete denselben ein dreifaches Gut Heil ! , sür welche
schönen Worte, die auch den Vorturnern und Turnern galten,
Herr Maier dankte. Herr Kreisturnwart Räuber - Straßburg
gab dem Danke Ausdruck sür die freundliche Einladung und stwach
seine hohe Befriedigung aus über das, was er heute aus dem Turn¬
plätze gesehen . Namens des akademischen Turnvereins „Cimbria"
dankte sür die Einladung Herr Bueer ins . Musikvorträge, Soli
rc. reihten sich aneinander und als die satirische Jahresschrift „ Der
Turnseppei" zur Ausgabe kam, erreichte die Fidetttät ihren Höhe¬
punkt . Eine Reihe Telegramme liefen ein und ivurden stets mit
großem Beifall aufgeuouimen.

— GeschästsjNbiläUM . Herr Buchdruckereibesitzer Ferd . Thier¬
garten , Verleger der »Badischen Presse" , feierte am 26 . d. M . sein
25jährrges Geschäslsjabttäum. In den, schön geschmückten Saale der
„4 Jahreszetten " fanden sich auf Einladung des Jubilars seine sämt¬
lichen Angestellten und Arbeiter sowie weiter geladene Gäste und
Freunde zu der Feier ein . U . a. waren als Vertreter der Handels¬
kammer Herr Kausinann Gefell , sür den Gewerbeverein dessen Vor¬
sitzender Herr Privatier O st e r t a g , als Vertreter des Schriftstrller -
und Jonrnalistenvereins Herr Chefredakteur Kah , der Vorsitzende des
V . rwaltungsausschusses der „Badischen Landeszeitung" Herr Stadtrat
Or. Binz u. a . erschienen . Der Chefredakteur der „Badischen Presse",
Herr Albert Herzog , hielt in der ihm eigenen geist- und gemütvollen
Art die Festrede und die Vertreter der erschienenen Korporationen brach-
; n je in besonderen, die Tüchtigkeit und das Streben des Jubilars an -
' rkennenden Ansprachen ihre Glückwünsche dar . Das ausgezeich -
.rt : Verhältnis zwischen dem Prinzipal und seinen Angestellten

werden möchten, ansonst er und seine vier Neffen, die er hier ans«
erzogen habe und die hier arbeiten, deren Vater aber in Pretoria
wohne, nach Transvaal auswandern und in den Reihen der Buren
kämpfen würden. Die jungen Leute hätten Me hier Dienst geleistet
und würden gefährliche Gegner der Engländer werden . Es wider¬
strebe ihm aber, gegen die Engländer zu känipfen . »Schicken Sie
die 200 Frcs ., daß wir hier bleiben. Thun Sie es den armen eng¬
lischen Soldaten zu lieb ; sie haben noch zu leiden genug , wenn schon
wir hier zurück bleiben !"

5 Vermischte Nachricht «» . Die Firma Fr . Krupp in
Essen beschäftigt im ganzen 41750 Personen, und zwar in der Guß-
statzlsabrik in Essen 25133 . auf dem Grusonwerk in Bnkow 3548, auf
der Germaniawerst in Kiel 2726, auf dem Schießplatz in Meppen u . s. w.
10 343 . Der Verbrauch an Waffer in der Gußstahlfabrtt in Essen be¬
trug im Jahre 1697/98 13 027 808 sboc», was ungefähr dem Wasserver¬
brauch der Stadt Frankfurt (Main ) entspricht; der Gasverbrauch ist
größer als der der ganzen Stadt Breslau . — Das größte Schiss
der Welt ist die engl» che „Oceanie" mit 17 000 t . Hieraus folgen die
deutschen Schnelldampfer »Deutschland" mit 15 000 t und „Kaiser Wil¬
helm der Große " mit 14390 t, sowie der Hamburger Dampfer „Patri¬
cia " mit 13000 t . Nun kommen in diesem Vergleiche zwei englisch ?
Schiffe „Lucania" und „Campania " , während die nächsten Stellen wieder
der deutschen Flagge zufallen, nämlich den Dampfern der Hambnrg -
Amrrika-Linie „Pensylvanra ", „Graf Waldersee" und „Pretoria " . Das
Ergebnis der größten Schiffe ist daher für den deutschen Schiffsverkehr
sehr ehrenvoll. — 12 Postkarten für 50Psen >lig , außerdem
Notizbuch , Bleistift und Löschblätter wird in kurzem eine Pojttarten -
Reklame-Geselljchast an das Publikum verkaufen und in geeigneten Ge¬
schäften Zweigstellen errichten. Die Kosten sür das Unternehmen tragen
solche Geschäfte, die die Postkarten, die Löschblätter und den Notizblock
mtt Reklamen bedrucken laffen. Bis jetzt hat die Gesellschaft 420 000
Stück Postkarten im Werte von 21000 SU von der Reichsdruckerei be¬
zogen . — Die Petersburger Kommission zur Emigung über
den Julianischeu und Gregorianischen Kalender hat ihre
Rrbetten eingestellt, weil er nicht gelang , eine Nebereinsttmmung in der
beiden Zeitrechnungen herbeizusühren. Vom 1. Januar 1900 ab werden
wir also 13 Tage gegen den rusfischrn Kalender voraus fein. — Die
Hochzeitsgeschenke bei Gelegenheit der Hochzeit Letz Mr . W . K .
Wanderbilt jun . mit Miß Bttgura Fair werden au ; 2000 000 Dollars
geschätzt. Der gigantische Reichtum der Fairs , der Bailderbilts . der
Oetricks, der Astors, der Shepards , und der übrigen Verwandten und

?reunde erlaubte ihnen, verschwenderisch die schönsten Diamanten und
erlen zu erwerben. — Königin Christine von Spanien ist sehr

musikalisch . Sie spielt nicht nur gut Klavier und V wline, sonder«



und Arbeitern trat in den herzlichen Worten zutage, mit welchen Ver¬
treter derselben ihren Glückwünschen für den Jubilar und seiner Familie
Ausdruck gaben . Tiefgerührt dankte Herr Thiergarten für alle Beweise
der Anerkennung und Freundschaft. Das auf den Festakt folgende
Mahl verlfef unter Trinksprüchen auf den Jubilar , dessen Gamn , den
Chefredakteur der „Bad . Presse" , Herrn Albert Herzog, die übrigen
Mitarbeiter des Geschäftes u . f. w. auf das beste. Eine Abteilung von
Meister Böttges Kapelle, sowie ein ausgezeichnetes Doppelquartett von
Sängern des Hoftheaterchors verschönten das Fest durch vorzügliche
Darbietungen . Telegraphische Glückwünsche waren an den Jubilar u . a.
eingegangen von Minister Dr . Eisenlohr , Geh . Oberregierungsrat
Braun , Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Föhrenbach , Ober¬
bürgermeister Schnetzler , dem Arbeiterbildungsverein von Lahr und
Freiburg . deren Ehrenmitglied der Jubilar ist, re.

O Rohrbruch . Am 25. d. M . , abends 3/<8 Uhr, ist an der städt.
Wasserleitung Ecke der Göthe- und Schwimmschulstraße ein Rohr¬
bruch entstanden.

□ Polizeibertcht . Am 17. d. M . hat sich eine elegant gekleidete
Frau , etwa 45 Jahre alt, die mehrere Sprachen spricht und mrs Eng¬
land zu sein vorgab, bei einer Frau in der Seminarstraße auf einige
Tage einlogiert und ist am 21 . d . M . heimlich verschwunden. Dieselbe
hat der Logisgeberin vor ihrem Verschwinden eine goldene Damen¬
uhr mit goldener Kette, eine goldene B r o ch e und ein Ketten¬
armband im Gesamtiverte von 150 M . entwendet und sie um
Kost und Wohnung und verschiedene Auslage » für zusammen 38 M.
betrogen . — Einer Milchhändlerin aus Durlach wurde in der Nacht
vom 20./21 . d. M . aus dem Garten einer Wirtschaft in der Gottes¬
auerstraße dahier ein H a n d w a g e n im Werte von 30 M . entwendet.

Stimmen aus dem Publikum .
' Karlsruhe , 27 . Nov . Gestatten Sie einem Ihrer Abon¬

nenten, der gezwungen ist, die Albthalbahn täglich zu benützen , ver¬
bindlichsten Dank auszusprechm für die Ausnahme des Artikels im
Abendblatt vom 25. Rov ., betreffend „Die Klagen über die Alb-
thalbahn" . Die Ausführungen darin über mangelhafte
Heizung und UeberfüHnng der Wagen sind nicht über¬
trieben, treffen vielmehr in erhöhtem Maße für die elek¬
trisch betriebene Strecke Karlsruhe- Ettlingen zu . Hier wird
der vordere Wagen nur unregelmäßig und mangelhaft , der hintere
Wagen überhaupt nicht geheizt . Die Uebersüllung ist täglich bei
den Zügen am Morgen und Abend bemerkbar .

Amtliche Nachrichten.
Mitteilung ««

aus drm Bereiche des Schulwesens .
Bersetzungenund Ernennungen :

An Mittelschulen :
Heinrich Fuß , Lehramtspraktikant am Gymnasium in Rastait . zur

Stellvertretung an das Progymnasium in Donaueschingen. Alfred
Beutel , Realschulkandidat an der Bürgerschule in Oderkirch, zur
Stellvertretung an das Gymnasium in Rastatt .

An Volksschulen :
Alfons Behring er , Schulverwalter in Lausheim , als Unter¬

lehrer nach Kollna«, A . Waldkirch . Karl Buhler , Schulverwalter in
Oberharmersbach, wird Hauptlehrer in Kirnbach, 31 . Offenbnrg . Philipp
Burkhard , Uuterlehrer in Pforzheim, wird Hauptlehrer daselbst.
Karl Ebel , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Legelshurst, 3l . Kehl .
Heinrich Eckert , Hilfslehrer , von Kehl-Dors nach Sandhofen (Schaar¬
hof), A. Mannheim . Karl Fettig , Schulverwalter in Staufen , Amt
Bonndorf , wird Hauprlehrer daselbft. Emil Gutenkunst,Hauptlehrer ,
von ZuwAd nach Oberharmersbach , A . Offenburg . Otto Hagmaier .
Uuterlehrer in Pforzheim, als Hilfslehrer nach Moosbruun , 3l. Eber¬
bach. . Karl H a u g , Unterlehrer in Lichtenlhal, wird Hauptlehrer in
Urberg, A. St . Blasien. Karl H ö s e I e. Schulverwalter in Weizen , 3lmt
Bonndors, wird Hauptlehrer daselbst . Heinrich Jörg , Schultandidat ,
als Hilfslehrer nach Grombach, A. Sinsheim . Otto K ä h n i, als
llntcrlehrer nach Heiligkreuzsteinach , A. Heidelberg. Karl Köhler ,
Hauptlehrer , von Göbrichen nach Pforzheim . Emma Kraus , Lehrerin
an der Töchterschule in Mosbach, als Unterlehrerin nach Reilingen,
A. Schwetzingen. Ludwig Münch , Schulverrvalter in Frickingen, wird
Hauptlehrer in Lausheim, A. Bonndorf . Stephan Nagel , Unterlehrer
in Legelshurst, als Hilfslehrer an die Bürgerschule in Oberkirch. Adolf
Neckermann , Hilfslehrer in Külsheim, A. Wertheim, wird Schul¬
verwalter daselbst. Karl Ohnemus , Unterlehrer in Kollnau, wird
Hauptlehrer in Hogschur , A. Säckingm. Franz Rößler , Echulvcr-
walter in Urberg, als Unterlehrer nach Lichtenthal, A . Baden . Karl
Rothenberger , HUsslehrer in Meßkirch, als Unterlehrer nach All¬
mannsdorf , A. Konstanz . Joachim Schmid , Schulverwalter , von
Riersbach nach Zmvald , 3l . Offenburg . David Sommer , Unterlehrer
in Pforzheim, wird Hauptlehrer daselbst. Albert Stadelhofer ,
Schulverwalter , von Hogschur nach Frickingen , A. Ueberlingen.
Margarethe Westhoven , Unterlehrerin in Reilingen , als Httfs -
lehreri» nach Karlsruhe . _

Rechtspflege.
Karl - rnhe , 25. Nov. (Strafkammer II .) Im Monat Sep¬

tember d. I . wurde in Pforzheimder Kaufmann Lowy um einen Cheviol-
anzug und eine Lodenjuppe im Gesamtwert von 36 M . beschwindelt .
Als Thäter wurde der öfters vorbestrafte ledige Ausläufer August
Elsässer von Kleinsachsenheim ermittelt, der weiter durch Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen einen Ausläufer um die
lleberlassung eines Pfandscheins über eine Uhr im Werte von 21 M.
bestimmte . Die Uhr löste der Angeklagte aus und verbrauchte das Geld
für sich. Mit Rücksicht aus seine Vorstrafen wurde der Angeklagte zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 2 Monat und zu einer Geldstrafe von
300 M . ev. wetteren 20 Tagen Zuchthaus verurteilt .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt * . M . , 27 . Nov. (Schlußkurse 1 Uhr 45 M)

Wechsel Amsterdam 169.35, London 204.27, Paris 80.95, Wien 169.20.
— — a— c « a — — — — — — —
hat vorzügliche Kompositionen gemacht . Ein Wiegenlied auf ihren Sohn ,
den jungen König , wird sehr gelobt . Sie ist die Beschützerin der jungen
Ätufiker in der Hauptstadt. Sie bevorzugt die deutsche Musik und sucht
diese in Spanien zu verbretten, und daher hat sie befohlen, daß alle
spanischen Milttärkapeüen klassische Musik auf dem Programm haben

Theater «ad Musik.
----- Musikalischer Vortrag . Donnerstag , den 30. November,

abends 7 */» Uhr, werden die Herren vr . K. Grunsky und A .
Halm aus Stuttgart im Saale des Großh. Konservatoriums da¬
hier zur Vorbereitung auf das dritte Abonnements¬
konzert des Großh. Hoforchesters (6. Dezember) Bruckner's fünfte
Sinfonie vierhändig an 2 Flügeln vorführen, vr . Grunsky , der
diesen Winter in Stuttgart sämtliche acht Sinfonien Bruckner's und
Anderes in dieser Weise einführt, wird dem musikalischen einen rein
mündlichen Vortrag vorausschicken , worin di« Instrumentalmusik
Bruckner 's und speziell die 5. Sinfonie besprochen werden soll .
Durch diesen Vortrag wird beabsichtigt , dem Verständnis Bruckner's
zu dienen und wollen wir nicht versäumen, die Besucher der hiesigen
Äbonnementskouzerte hieraus aufmettsam zu machen. — Ueber das
Vorspiel in Stuttgart schrieb der „ Schwab . Merkur* : Die musi¬
kalische Vorführung der Sinsonre zeugte vom Ernst eines erfolg¬
reichen Strevens und guten Studien ; sie konnte auch auf einen
Laien großen Eindruck machen. Das Spiel von vr . Grunsky und
Herrn Halm ging trefflich zusammen; Herr Halm erwies sich als
tttt ebenbürtiger Partner , der mit rindringendem Verständnis sich
feiner Aufgabe unterzog. Die rhythmische Energie des 1 . Satzes ,
der tiefe Gehalt des Adagio, die gesunde Kraft des melodiösen
Scherzo, das zurrst feurige, dann feierliche Finals , alles kam zum
vollsten Ausdruck.

Avettna Patli gab Mittwoch in der Albert Hall in London
ihr einziges Saisonkonzeri vor «mein dicht gedrängten Audttorimn . Sie
war vorzüglich bei Stimme. Das Programm ,var hauptsächlich dem
italienischen Repertoire entnommen. Sie begann mit Bellmis „Casta
Diva " und brachte dann Schöpfungen von Doaizetti und Lottt zum Bor-
trag . Tiefe Wirkung erziette sie im zweiten Therk des Programmes mit
Vach -Ämmods „Ave Maria ".

Jtal . 76 .— , Privatdisk , o3, *, 47» Ternsche ReichZanl. (abz. 37, ) 93. 15,
3% De,Uschs Reichsanl. 89.50, 3°/» Preuß . Kousols (abg. 3'/«) 97.95 ,
3 '/' 7« Baden in Gulden 96 .40, 3-/, °/- Baden in Mark 9645 , 3> «/,
do. 96.40, 87 » do. 1896 88.—, bft» Italiener 93 .50, Oesterr. Goldrente
98.70, Oesterr. Silberrente 98 .70, Oesterr. Lose von 1836 140 .30, 4°/»
Portug . 35.90, Berliner Handelsgesellschaft 169. — , Darnrstädter Bank
147.80, Deutsche Bank 207.—. Dresdener Bank 163 .20, Badische Bank
124 .10. Rheinische Kreditbank 142,50 , Rhein. Hypothekenb. 161 .60, Pfälzertypothekenb . 161.90, Oesterr. Länderb. 118.50 , Schweiz . Central 146.—.

chweiz. Nordost 95 .40 , Schweiz Union 82.20, Jura -Simplon 68.—. Bad .
Zuckerfabrik 68 . — , Harp . 203.75 , Nordd. Lloyd 125 . 10, Hamb,
Amerika 128 .90, Maschinenfabrik Eritzner 194 .90, Karlsruher Maschine»,
sabrik 272 .—. La Veloce St ^A. Le 62 .60 Tendenz: Fest.

* Berliner Schlnffkurse. (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 233 . 75. Diskouto -Kommandit -
Aateile 193.50. Deutsche Bank-Mtien 208.30. Darmstädter Bank-Aktien
148.75. Berliner Handelsges.-Anteile 169 .87. Dresdener Bank-Aktien
164. 10 . Staatsbahn -Aktien 141 .—. Canada -Pacific 93.— . Laurahütte
Aktien 254 .50. Dortmunder Union 123 . 12 . Bochumer Gußstahl -Aktien
259 .50. Harpener Bergbau -Aktien 204.—. Hibernia Bergrv.-Aktien
220.25. Concordia-Bergw .-Aktien 325.— . Löwe-Aktien 411 .— . Gelsen¬
kirchen 198.75 . Ges. f. elektr . Unternehm. -Altien 157. 75. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 253.70. Schuckert -Aktien ex. Div . 228 . —. Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk . 280.— . öproz. Italien. Reute 93. 70 . Prwatdiskonto
ö '/« Proz .

* Paris , 27. Nov. An der heutigen Börse notieren : Sproz
Rente 100.40, Sproz . Italiener 94.20, Spanier 67 .30, Türke« D 22.27
Banque Ottomane 559.—, Rio Tinto 1177 .

w Berlin , 27. Nov. In der heutigen Sitzung des Centralaus -
schuffes der Reichsbank wurde auf die Dividende von 1899
eine Abschlagszahlung von l */< Proz . ab 15. Dezember be¬
schlossen.

B Bank von England . Der dieswöchige Ausweis der Bank von
England zeigt eine Zunahme der Reserve von 130 020Pfd . Ster¬
ling, trotzdem Gold im Bettage von 234000 Pfd . Sterling exportiert
wurde. Demnach ist viel Bargeld aus dem heimischen Umlauf in die
Bank zurückgeströmt . Die wichtigste Veränderung ist die bedeutende Ab¬
nahme von 1500 000 Pfd . Slerling in den Regierungs - Sicherheiten.
Staats -Depositen haben um 761 000 Pfd . Sterling und Privat -Depostten
um 801 000 Pfd . Srerling abgenommen. Privat -Sicherheiten weisen eine
Abnahme von 180000 Pfd . Sterling auf : Das Verhältnis der Reserve
zu den Verbindlichkeiten ist von 417» Proz . in letzter Woche auf 43 '/»
Proz . gestiegen .

* WochenansweiS der Deutschen Reichsbank vom 23. Nov . 1699
Aktiva -Metallbestand 149 403 000 + 18 359000
Reichskassenscheme 21380000 + 965000
Andere Banknoten 11980 000 — 3 355 000
Wechsel 949 098 000 — 5501000
Lombard-Forderungen 68 567000 — 3888000
Effekten 10 438000 — 268000
Sonstige Aktiva 64231000 — 1445000

Notenumlauf 1128 557 000 — 32 820 000
Sonst.tägl .säll .Berbdl . 555 307000 + 864 761000
Sonstige Passiva 41 233 000 + 1211000

Konkurs . W. Stefan Kustermann jun ., Kammann und Leiter des
Hildabades in Karlsruhe . Eröffnungstermin 25 . Nov. Anmeldefrist-Ab¬
lauf 31 . Dez. Prüfungstermin 9. Jan .

Letzte Nachrichten .
w Karlsruhe , 27. Nov . Jll der heutigen nachmittags 4 '/« Uhr

beginnenden Sitzung der Zweiten Kammer stellte die mit der
Prüfung der W ah l in Eberbach - Buchen beauftragte Ab¬
teilung, Berichterstatter Abg. Gießler (Centr .), den Antrag - die
Wahl für beanstandet zu erklären und die Regierung um Vor¬
nahme von Erhebungen zu ersuchen. Die Sitzung dauert bei
Schluß der Redaktion fort.

-w Berlin , 27. Nov . Die Prinzen Al brecht und Friedrich
Heinrich von Preußen sind von ihrer Reise nach Madrid heule
nach Berlin zurückgekehrt .

w Rom , 27. Nov . Der englische Botschafter Currie und
Rennee Rodd hatten gestern eine Unterredung mit dem Minister
des Aeußern Visconti Veuosta und dem Gouverneur von Ery -
thräa , Martini . Letzterer wird feine Abreise nach Erythräa
einige Tage ausschicben . Der einzige Zweck der Mission Rodds
ist, über die Abgrenzung zwischen Erythräa und dem Sudan zu
verhandeln.

w Belgrad , 26. Nov . Der erste Sekretär der russischen Ge -
sandschast , Mannuroff , ist hierher zurückgekehrt, übernahm die
Funktionen des Geschäftsträgers und überreichte das Abbe -
rusungsschreiben des Gesandten Schadowski .

w Bukarest , 26. Nov . Der König ist zu der morgen statt¬
findenden Eröffnung der Kammer eingettoffen .

v Philippopel , 27. Nov . Nach Berichten aus Konstan -
tinopel soll die Zahl der infolge jungtürkischer Umtriebe
vorgenommenen Verhaftungen von Türken 57 erreicht haben.
Darunter befindet sich der Oberst der Militärseuerwehr Raschid.
Unter der türkischen Bevölkerung von Konstantinopel herrscht
große Aufregung .

vr Petersburg, 27. Nov . Der Metropolit der römisch -katho-
lischen Kirche -Rußlands , Erzbischof Koslowsky ist gestern ge¬
storben .

* London , 27. Nov . Die Königin Viktoria hat ihren Be¬
such in Potsdam in Aussicht gestellt , gelegentlich ihrer Rückkehr von
der Riviera .

Der südafrikanische Krieg .
V London , 27 . Nov . »Daily Telegraph" meldet aus E st c v u r t

vom 26 . : Die Engländer aus Mooi -River vereinigten sich heut«
früh in Fröre mit den Truppen des Generals Hildyard ,
welcher jetzt dort biwakiert.

* London , 26. Nov . Der Chefredakteur des »Daily
Ehronicke " , des einzigen großen Londoner Blattes , daS bis jetzt
in der südafrikanischen Politik eine objektive und gerechte Halt¬
ung beobachtet hat, legte heute seine Stellung nieder , offen¬
bar weil sich der Verleg» angesichts der bei der herrschenden Jingo -
strömrmg stetig zurückgeheuden Auflage des Blattes zu einer Aender-
ung seiner politischen Haltung hat entschließen müffen .

w Kronksnrt , 27. Nüv . Der in Konkurs geratene Ta¬
bak - Großhändler Leopold Königsberger wurde in Hast
genommen, angeblich aus Antrag der Reichsbank -Hauptstelle Hamburg.

T Frankfurt a . M «, 27. Nov. (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Die Börse eröffnet « hier in ungeschwächter Haltung , trotz
des matteren London. Der Ausweis der Reichsbank fand wenig Be¬
achtung. Die Schirbungsgefchäfte wickelten sich glatt ab . da Geld zu
dem Satz von 6'/» Proz . genügend vorhanden ist . Etwas Anregung er»

hielt die Börse durch die Erhöhung des obrrschkefischen WalzeffenpreffeS,
wovon besonders tzüttenaktien profitiertem Banke» fest, besonder-
Deutsche Bank.

Berantworüicher Redakteur: Felix v. Sckardt ,
für Reklamen uns In serate : Ludwig Loröach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh . Hoftheatees .
Dienstag , 28 . Stvv. : »Der Trompeter vor» Säcki « g«r» " (L 20.)
Mtttwoch. 29. N- v. : „Dis Sternschnuppe .- (0 20.)
Donnerstag . 30. Stov . : „Agnes Bernaner ." (A 21 .)
Freitag . 1. Dez . „Fibeli »" . (B 21).
Samstag , 2. Dez . „Tyrann von Bergerac ". (A 22.)
Sonntag , 3. Dez. : . Tantthänser NU» der Sängerkrieg «nf der

LSartburg ". (C 21.) Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden -Baden .
Mtttwoch, 29. Nov. : ,Carmen " . (7 . Ab .-Vorst.) Anfang tz Uhr.
Montag , 4 . Dez. : „Die Schmetterlingsschlacht " . (8. Ab .-Vorst.) Am

fang V»7 Uhr.

Spielplan deS Stadttheaters in Straffburg i . E .
Dienstag , 28. November. „Der fliegende Holländer " . Anfang 7-8 Uhr.
Donnerstag . 30 . November. „Tristan & Isolde " . Anfang 6 Uhr.
Freitag . 1 . Dezember. „Komtesse Guckerl " . Anfang 7 .8 Uhr .
Samstag , 2. Dezember . „Mignon " . Anfang 8 Uhr.
Sonntag . 3 Dezember . „Der Freischütz " . Anfang 3 Uhr nachm. —

„Napoleon " . Anfang 7 Uhr abends .
Montag 4. Dezember. Neu einstudiett : „Biel Lärm «m Nicht » " .

Anfang 7 - 8 Uhr.

Meteorologisch Beeobachtungen vom 27 . Nov .. morgens 8 Uhr .

Ort
Barom . 0 Gr.
n. d. Mcerniv . Wind Wetter

Temperatur
in Celsius -

red. in Mill . Richtung' Stärke graben
Aberdeen . 763 SW leicht wolkig i 11
Stockholm . 742 W stürm. wolkenl. 8
Haparanda . . 732 SSW leicht bedeckt 1
Petersburg
Moskau
Cork . . .

- •
773 WNW schwach

leicht
wolkig 12

Cherbourg . . 775 SW halb bed,
Regen
Regen

8
Hamburg .
Memel . .
Paris . .

- •
764
753

WSW
SW

schwach
steif

8
7

Karlsruhe . . 775 SW frisch bedeckt 8
Wiesbaden . . 773 SW leis . Zug bedeckt 3
München . . 774 W mäßig wolkig 1
Berlin . . . 765 WSW mäßig Regen 8
Wien . . . 773 W leicht

mäßig
bedeckt 4

Breslau . . . 763 SW bedeckt 5
Nizza . .
Triest . . . . 773 still wolkenl. 7

Wetterbericht de» Tentralbnr» für Meteorol. »»« 27 . Nov .
Eine sehr tiefe Depression , in welcher der Luftdruck unter 725 mm herab¬
geht, ist bei Haparanda erschienen und hat den hohen Druck nach der
südlichen Hälfte Mitteleuropas verdrängt . Unter der Einwirkung der
Depression herrscht bis Mitteldeutschland herab trübes und regnerisches
Wetter ; im Ostseegebiet wehen vielfach stürmische Winde . Bei sinkenden
Temperaturen ist unbeständiges Wetter ohne erhebliche Niederschläge zu
erwarten .

WitteruugSbeobachtnngen der Meleorolog . Station Karlsruhe .
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26. Nov., nachts 9 Uhr
27. Nov., morg. 7 Uhr
27. Nov., mttl . 2 Uhr
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762,6 j 5,2 1 5,3 | 74
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heiter
bedeckt
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WafferstandSnachrichte ».
Rh e t n.

Maxau , 27. Nov. 260 cm, gef. 3 cm.
Watdshut . 26. Nov. 136 cm , Beharrung .
Kehl, 27. Nov . 145 cm, fällt .

Geboren .
Karlsruhe , 20. Nov . Wilhelmme Katharine Margarethe , V . Adolf Weber,

Kleidcrmacher; Otto Robert , V . Friedrich Lander , Bremser . —
24. Nov . Rosa, V . Franz Straub , Gasarbeiter .

Gestorben.
Karlsruhe , 23. Nov. Karl Fückel, Taglöhner , 82 I . — 24 . No »

Rudolf Boos , Friseur , 29 I . ; Hermann , V . Leonhard Ball , Schlaffer ,
11 M . 21 T . ; Gustav Wächter, Hausdiener , 26 I . ; Maris Merkte,
73 I . — 25 . Nov. Marg . Dötsch , Assistentens-Gattin . 41 I .

Karlsruhe , 23. Nov . August Granget , Schreibgehilfe, 23 I . ; Eugen
Gageur, Seminar -Musiklehrer und Stadrorganist , 52 I . ; Erna , B.
Jakob Marquardt . Taglöhner , 7 M . 11 T . — 24. Nov . Anna Wolff,
42 I .
* Hamburg , 24 . Nov . Neueste Nachrichten über die Bewegungen der

Daulpsir der Hamburg-Amerika Linie. D . „Andalusia " , 21 . Nov .
von Kobe nach Shanghai . D . „Askania " , von St . Thomas nach
Hamburg , 22 . Nov . nachm , von Havre . D . „Asturia ", 19. Nov. in
Baltimore . S .-D. „Auguste Viktoria " , 23. Nov . 19 Uhr vorm , von
Genua via Neapel nach New-Uork . D. „Bolivia " , von Hamburg nach
Westindien, 20 . Nov. 11 Uhr nachm . Dover passiert. D . „Bosnia ",
18 . Nov . 9 Uhr vorm, von Baltimore nach Hamburg . D . „C a n a d i a ",
von Stettin nach New-Aork, 21 . Nov. ö Uhr nachm, von Swinemünde .
D . „Fr an eia " , 22 . Nov . in St . Thomas . D . „Frisia " , 19. Nov .
11 Uhr vorm, in Philadelphia . D. „Georgia "

, von Genua nach
Buenos -Aires , 20. Nov. 3 Uhr vorm, in St . Vincent . D . „Helvetia ",
20. Nov. in St . Thomas. D. „Hifpania " , von Baltimore nach Ham¬
burg, 21 . Nov . 9.20 Uhr vorm. Cuxhasen passiert . D . „Patricia ",
von New-Aork nach Hamburg, 24. Nov. 9.35 Uhr vorin . Cuxhaven
passiert. D. „Pretoria ", von Hamburg nach Nev-Iork , 22 . Nov .
7 . 15 Uhr nachm , von Plymouth . D . „Sar dinia "

, von New-Orleans
nach Hamburg , 21 . Nov. 7 .40 Uhr vorm . Piawle Pont passiert.
D . „Saxonia ", 23 . Nov . in Suez. D . „Scotia " , 23 . Nov . 5 Uhr
vorrn. von Genua nach Buenos-Aires . D. „S i c i l i a ", von Buenos -
Aires nach Genua, 22. Nov. 6 Uhr vorin . von St . Vincent . D . „Bene¬
tt a" , 20 . Nov. in New -Orleans . D . „Westphalia " , von Bremen
nach Ostasien, 20. Nov. 1 .30 Uhr nachm , in Antwerpen . 4603._

§ VeltenS nette Künstler -Postkarte « von
5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Pfg ., sind in allen Buck
und Papierhandlungen vorrätig . 5853.30.1

Kreuzstrasse 3.
q D D n gro » Sp6Zläl § 6SChäft en detail O O O D

in 6304.7.2

fcppichcn,
'
Vorhängen , J a

“
..

jFslten und Linoleum, j jederzeit.
Bis Weihnachten Franko-Versaadt ohne Portoanrechuang .

E in Gruß aus Betlehem . Eine originelle Idee verrmrklicht
die Internationale Ansichtskarten-Gesellschast in Berlin (Friedrich ,

ße 239) die ihren Freunden eine Weihnachtssreude rin de sieclo
eitet Sie macht es jedermann möglich » zu Weihnachten aus de«
meu Laude selbst einen Gruß abzusenden. Dies hat gewiß viel
- für sich, und es kann auch nicht gleugnet werden, daß sich die Ge¬
schäft dieser hübschen Unternehmung mit dem notigen Ernst ange-
rmen hat . Dieser Gruß aus Betlehem ist eine illustrierte Posttarte .
vorsen von dem bekannten populären Meister Pro,essor Plockhorst,
Bildcken das uns verttaulich anheimelt und die heilige Familie s,

stellt wie sie jeder von JuAnd auf im Herzen, trägt . Biese Post .
e wird am heiligen Abend in Betlehem zur Post gegeben, uttb rot*
ifela nicht , daß sich viel« Liebhaber finden werden , die sich diese«
nchen Unternehmen gern anschließen werden . Die Karten selbst smtz
allen besserm Geschäften käuflich und können, beretts adressiert , füg

» Gebühr von 90 Pf . zur Beförderung aus dem heiligen Lande a»
abrfonfrftaft direkt einaefanbt werden.

Ilnregelmätzigkeite«
i« der Zustellung des Blattes wolle mau gefälligst um
gehend der Expedition melde», damit solche« Mißstände»
möglichst schnell abgeholfe» »erde» kan».

Kerlaz »b* $riaktiaH der,Fittschr « Zgn - rsjkitiBz" .
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^ eötagen^ Wäfche .

^ En gros wie bisher TFHedfIclisplatz 7 , 40U —19

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche !

Mitteilung , dass heute abend 10 Uhr unser
lieber Gatte , Schwager und Onkel, «401 .1

August Kern,
AU - Laubw irt,

nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft ver- |
schieden ist .

Grötzingeii , den 26 . November 1899 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Juliana Kern Wwe .
Die Beerdigung findet am Dienstag nach- j

mittag 3 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Schüler .Jahresfrequenz

Mm HMelsslhulk Calw >
(Bestempfohlenes Institut mit Pensionat für jüngere u . ältere Schüler .)
Nächste Aufnahme tn die beiden 8 monail . Eeparatkurse am

8 . Ja « uar 1900 .
Unsere Separatkurse bieten jungen Leuten , auch vorgerückteren

Alters , die beste Gelegenheit zu tüchtiger Ausbildung in allen Buch¬
führungssystemen , kaufin. Rechnen, Korrespondenz, Handels - u . Wechsel¬
recht » Schönschreiben , Stenographie rc . rc . Abteilung A eignet sich
für junge Leute mit besserer Schulbildung ; Abteilung B für solche,
die auch mangelhafte Schulkenntnifse ergänzen wollen und besonders
auch für Gewerbetreibende . 8354.6. 1

Prospekte mit vielen Referenzen durch den Direktor Lp i 0 * t *.

Weihnachts - Neuigkeiten .
Soeben sind erschienen Band 64- 67 der Grote 'schen Sammlung :

Ludwig Ganghoser : Das Schweigen im
Roma » in 2 Bänden . Geb. in 1 Bd . 8 SW . , in 2 Bim . 8 Mk . 60 Pfg .

Heinr . Steinhaufen : Heinrich Zwiesels Artigste.
Eine Spießhagener Geschichte . Gebunden 5 Mk.

Freiherr von Schlicht : Die feindlichen Massen .
Humoristischer Roman . Gebunden 4 Mk- 50 Pfg . 6395 . 1

Berlin SW . » Dessauerstr . 18 . G . Grote ' scher Verlag .

zi Gunsten der Anferstehnnssklrche in Karlsruhe.
—— i Ausstellung » er Gewinne im 8a »«« « aiserstr . 221 . -

Das Los 1 Mark , 11 Stück für 10 Mark . — Ziehung am 30 . ds . Mts .
Wert der Gewinne 8000 Mk . Versandt nach auswärts gegen Einsendung

>>?•) Betrags nebst Porto oder gegen Nachnahme. 6400. 1
Freier Zutritt für jedermann ohne Verbindlichkeit Lose zu kaufen.

Friedr . Emil Meyer,
Kaiserstrasse 8® a .

^Spezial -Geschäft
für

Herren-Wäscle n . Herren-Iofleartikel
empfiehlt seine anerkannt tadellosen 5747.10.7

Hemden ,
Kragen ,

’Hanscbetten ,
Taschentücher etc.

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen .

r Maassausführungeii für Weihnachten
werden im Interesse rechtzeitiger Lieferung schon jetzt erbeten.

Reichhaltige Auswahl aller Neuheiten in
H erren - Hemden - Kiiisiitsten .

1 * * * * * * * * .£ * * * * *

Weihnachts-Ausstellung
von 6367.2.2C. Crarbrecht &*% c. rout,

ist mit Gegenständen aller Art , zu Geschenken geeignet, reichlich aus¬
gestattet in :

Spielwaren
und

Galanteriewaren .
Alles nur gcdieg » e War « zu bekannt billigt « Preisem
Zu geneigtem Besuch ladet ergebenst ein

€ . Garbrecht ,
(Inh . c . Vohi ) ,

€£ Kaiserstraße 193/195, zwischen Herren- u. Waldstraße .

CHOCOLAT MENIER
beste Frützstürk .

Eine
würde kein solches Aufsehen erregen , wie unsere Thermophorgefässe , die ohne Feuer Wärme erzeugen
und Speisen und Flüssigkeiten bei unverändertem Geschmack 4 bis 10 Stunden lang warm erhalten . Wir
machen besonders auf folgende Thermophor - Fabrikate , die in jeder Ausstattung angefertigt werden , auf¬
merksam : 1 . Slilehtherniophore fiir Säuglinge , 2. Kaffee - und Theekannen , 3. Topfe , Fleisckbehältcr und
Menagen zum Warmhalten der Speisen für den Hausbedarf , Restaurationsbetrieb , Cafes , Konditoreien und für
die Reise , 4. Fussbänke , Compresseu , warme Umschläge ete . etc .

Unsere Thermophor -Fabrikate sind in allen Haus - und Küchengeräte - HantHungen zu haben . Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang ist gern gestattet . Die Verkaufsstellen am hiesigen Platze werden demnächst an
dieser Stelle bekannt gegeben . 6349.1

Deutsche Thermophor -Gesellschaft . Berlin S.W . 19 .
_ ME * Verkaufsstelle in Earlsrahe : Pr . Kohxn . *2Bfloxxxxxxnxxxnxxnxnxxxxxnuxxxxxxnxo

_ . m __ _ x
X
X
X Evarigel. Vereinshaus , Karlsruhe, Adlerstr . 23.
X Dienstag den 28 . November , vormittags 10 Uh -,
K beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie am folgcusen Tag bis 8 Uhr abends .

Die Verlosung findet M » tag den 4 . Dezember statt und können d :e Gewinne von Mittwoch den
6 . Dezember bis SKitlwoa » de« t .r. Dezember , vormittags 9- 12 Uhr und nachmittags 3 - 6 Uh : abgeholt
werden. Im Hinblick ans die retchen und praktischen Gaben, weiche auch diesmal wieder uns zugewenvet wurden,
können wir zum Benutz des Suiles und zum Kaufe schöner und passender Weihnachtsgeschenkefreudig einladen.
Ein Büffet mit warmen und kalten Getränken , ebenfalls ans f eundlichen Zuwendungen unserer Fkcunde he --
gestellt, bietet Gelegendeit zu Erfrischungen. Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pf . , von. Kindern in
deren Begleitung 10 Pf . erhoben. 6337 . 1

Das Komitee .
ME * Am nachmittag des zweiten Verkausstags wird außerdem Gelegenheit geboten sein , der Vor¬

führung von
Lichtbildern mit musikalischen Einlagen

anzuwohnem Es sind hierzu eine Serie Bilder aus dem Leben Irin von Prof . H o f fma nn und eine solche

X
X
X
X
X
X
X
X
X

aus dem Leben Luthers von Gust . König , beide in Karben , gewonnen worden .
^
DieS rien werden , die erste

um 4 , die zweite 3 J Uhr im Saal des Vorderhauses , 3 . Stock , drrgeslellt werden . Karten hiersür werden zu d
1 M . nummeriert und zu . 0 Pf . nicht nummeriert (Kinder dalbe Prei ' e ) im Saal zu haben sein . Z

Da auch für den musikalischen Teil gediegenste Kräfte ihre Mitwirkung gütigst zugesagt h '.ben , geben 1
wir uns der Hoffnung hin, , daß auch diese neue Veranstaltung den geehrten Besuchern deS We>hn >chtsverkams ^
einen wirklichen Genuß bereiten und zugleich zu eintm ersreul chm Ertrag für den guten Zweck bestragen wird. 4

xxxxxxxxxxxxxnxnxxxnxxxxxxuxxxxt

II . Htei ^ ernugs -
Ankündigung «

Montag de« 18 . Dezember 1899,
nachmittags 2 Uhr,werden in meinem Amtszimmer —

Amaitenstrntze 19 — die nachbe »
schriebenen znm Nachlaß des Friedrich
Lang , ^ chlossirmeister hicr gehörigen
Lrcgemchasten einer zweiten öffentlichen
Versteigerung ansgesctzt, wobei der Zu¬
schlag erfolgt auf das höchste Gebot ,
vorbehaltlich »bervormuudschastlicherGe¬
nehmigung . 6350 .3.1

a :
R . H . B . XZVI 5569 : 7 ar 96 qm

Bauplatz an der Keffingslratze dahier
einer !.its neben Sd ' losscrmeister Anton
Vogel , anderseris neben rem Reichs¬
militärfiskus gelegen und in der Mcß -
nrkunde - Grundbuchdeilage Nr . 1179
von 1898 — mit den Buchstaben a , b ,
i , h , g, f, m , o, p , e , d , o, a bezeichnet ,tariert zu . IS 000 M .

Reunzehntüufend Mark .« .
L . B. Nr . 3712 . Das ui der « edte« -

bacherstratze dahier » » .er Nr . 25 neben
Zngciiieur Kar ! Ku tz Wwe . und in
der Aheinbabnstrsbc neben Privat .
Harimann Wilwe gelegene vierstöckige
Eckhaus sam ! aller Uegenichafilicher
Znee ord : cir .scldießlich des Grund und
Bodens von 3 ar 4 qm , tariert zu

79 000 9« .
Rennund siebzig eau s «nd Mark .

Di « Lteig . rnirgsbedin .rungeu können
>n meinem Amtszimmer eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 23 . Novembc: ISSS»
Großh . Notar :

_ Beck ._
Brauchekund. Bertreter

für Vertrieb von 6356 . 1

prrtevl. 8pei8eua88er-
Vvi uürnier gv8ue1it.
G -.' l!. Ojr. nur. T -n die ^ int .=

(>rp d . D. Schürmanu , Tüffeldors .

o,
04
IO

Zur Erinnerung
r
an die letzte hl . Christnacht

des XIX . Jahrhunderts
wird eine prachtvolle

ans ,
Ueberall zu haben «

Lp.T .DieSfcMeifiterkarte,von Prof.Plockhorstentworfeni
r und die heilige Familie darstellend , ist in allen i
I . besseren Gescheiten käuflich und kann eigen-

l händigbeschrieben und adressirt werden. Dio ^ p
kVersendung aus Bethlehem besorgt «Sr

fcfür20Pf.extradieinternationaleAns»chts-jgg ?
karten-GeseUschaft , Friedrich-

Strasse 239, Berlin.V

: cr * und Sauverein .
Unsere Mitglieder werden zu einer Besprechung auf

Mittwoch de« 29 . ds. Mrs . , abends S l
j2 Uhr

in den grosten Saal des Eafe Nowack freundlichst eingeladen . 6398.2.1
Der Vorstand .

Cai‘
1 Hilf, Hofphotogr.,

Amalienstr. 26 , Karlsruhe.
Hiermit empfehle ich mein Atelier bestens und ersuche um

baldgefl . Wethnachtsaufträge. 6330.6 .2

Photoerayon , Pigment , Aquarell ,
Vergrößerungen .

?lm Hundezwinger des städt. Schlacht¬
er befinden sich nachstehende herren¬

lose Hunde :
I . ein brauner iunger Schnauzer

(weiblich ).
2. ein weiß und schwarz jgezeichneter

Foxterrier lweiblich) ,
3. ein schwarz , gelb und weiß ge¬

zeichneter Celli (weiblich ) ,
4. ern schwarz und gelb gezeichneter

Pinscher (weiblich),
5 . ein kleiner gelderPinscher (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt werden . getötet
bezw . versteigert . 6391.1

Karlsruhe , den 25 . November 1899.
Städt . Schlacht- «ad Biehhof-

Direktio» .

Jakob Weiss ,
Weinhandlung , — gegründet 1820,

Kronemtr . 88 . =

bester Qualität zuWblNb billigsten Preisen .
Eigene Reden in Dnrbach.

Schaumweine
von Math . Müller in Eltville

zu Originalpreise « . 6376

-istr Ä' . itre Dezem- er oder Amang
sai -. uar sucht eine Lfsizierfamili « (Rbein -

prcvinz) . in älteres
llädeheii

aus anständiger Familie , welches kochen
kann und Hausarbeit versteht. Aner-
ictungen mit Zeugnissen an die Cxpe >
tion bä. Bl . unter Nr . 6361 .3.1

RhkiMUkrSchMMweinktilkM
sucht bestens eingeführten

Vertreter
unter günstigen Bedingungen für Karls¬
ruhe und Umgebung sah Zss. X.
8580 an Rudolf Mosse ,
München . 6325.2 .2

Gesucht
Eintritt

jum möglichst sofortig n
6358 .3 .1

tüchtige Fraiser
für Maschinenteile gegen hohen Lohn
aus dauernde Beschäftigung . Nur solche,
eie sd,on längere Zeit als Fraiser ge¬
arbeitet laben , wollen sich melden.

Pumpen - «. « rmatursadrik
Bettinger & Baiehe

in Franleaiha » ( P !,Iz >.

Generalvertreter ,
tüchtig in Org . und Acquis. der Lebens¬
branche mit Agentennetz sucht weitere
gute Vertretungen für das Großh . Baden .
Gest . Anerb. unter W . 611 an Annoncen »
Erp d . G . S . Daub » & « » . , « arl «-
r«h» t . B ._ 6403.2.1

Tiichtig «, gut eingesührt « 6388.1

Vertreter
für Drssdeuer Stopsdüchsensetipack »
n « g bei hvlnr Provision gesucht .
Lstcrt n an Qaafenftein & Vogl r ,
A . -G » Dresden unter A H . 208 .

Bf Antritt sofort , "yg
R«sp . Ia . Hamdg . Haus zahlt sol .

Herren 120 M . pr . Man . und hohe Prov .
für Ltgarrtnverks . an Wirte , Private rc.
Off. u. K. 2874 an 8 , L. Daub « Jb
Co. , Ham -nrg . 6 86.1

Dem Staatsnranne Allglkst Jjassiey ein Tenkmal zu errichien, darf
im badüchen Lande sicherlid ; als eine Pflicht der Dankbarkeit erachtet werden.

Larney's Gestaltung der Selbstverivaltung , die Beseitigung von gewerblichen
und sozialen Beschräirkangen der Staatsbürger , seine Lchövsungen auf wichtigen
Gebieten des Staatslebens , seine Leistungen als Mitglied und langjähriger
Präsident der II . badischen Kammer weisen große , segenbringende Verdienste auf .

In hohem Maße hat Lamey bei Lebzeiten die Anerkennung des Groß -
herzogs und die dankbare Verehrung des badischen Volkes gefunden.

Es wurde deshalb der Gedanke, das Andenken dieses badischen . Staats¬
mannes durch ein Denkmal zu ehren und auch späteren Geschlechtern gegenwärtig
zu halten , allseitig mit freudiger Zustimmung begrüßt .

Sömmtliche Kreisausschüsse des Landes haben eingedenk dessen, daß Lamey
der Schöpfer der Kreisverwaltung und der unermüdliche Förderer in deren
Ausbau gewesen ist, Beiträge bewilligt.

Es soll ein würdiges Standbild in Mannheim , dem letzten langjährigen
Wohnsitze Lamey' s , errichtet werden.

Jedermann , der das Andenken Lamey's in der gedachten Weis « ehren will»
ist eingeladen, mit einem Beitrage sich zu beteiligen.

Beiträge nehmen entgegen : die Unterzeichneten, sowie Herr Kreissekretär
Heiden in Minnbeim , A 1, 9.

Slgrieola » Franz , Fabrikant in Ladenburg , Mitglied des Kreisausschuffes
Manahenn . Dr » Aitfelix , Oberbürgerinrister in Labr . Dr » Freiherr von Babo »
Geh. Legationsrat in Karlsruhe . Baffcrmann » Rechtsanwalt und R - ichstags-
abgeordncter in Mannheim . Baumstark » Landgerichtsprästornt in Mannheim .
Beck» Oberbürgermeister in Mannheim . Dr . Blankenborn » Bürgermeister in
Müllhcim , Reichsiags - lmd Landtagsabgeordneter . Dr . Slum , Vorsitzender des
KreisausschusscS Heidelberg. Freiherr vo « Bodman , Geh. Oberrcgierungsrat ,
Großh . Landcskommiffär in Konstanz. Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrat , Vor¬
sitzender des Kreisausschuffes Karlsruhe . Freiherr von Borcklin » Vorsitzender
des Kreislusschusses Freeburg . von Brauer , Exicllenz, Minister des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten tu Karlsruhe . Dr » BUchenberg -r ,
Exzellenz, F nan,minister in Karlsruhe . Diffens » Geh . Kommerzienrat in Mann¬
heim. Ding Joh, , Gg . H , Ockonom in Edingen, Mitglied des Kreisaus -chuffes
Mannheim . Freiherr vou Tusch , Oberstaatsanwalt in Karlsruhe . Dutten -
höfer , Stadtrat , Mitglied des Kreisausschuffes Mannheim . Eckardt , Geh.
Kommerzienrat in Mannheim . Ehret » Bürgermeister in Weinheim . Mitglied
des Kreisausschuffes Mannheim . Tr . Eisenlohr » Exzellenz, Minister des
Innern in Karlsruhe . Dr . von Engelberg , Regiernngsrat in Mannheim .
Tr Fi .ser, Landtagsabgeordneter u>ed Lanvgerichtspräsioent in Freiburg . Frank »
Oekonomierat in Piorzheim , Landtagsabgeordneter und Mitglied des Kreisaus -
schuffes Karlsruhe . Tr . Karl Johannes Fuchs » Professor der Nationalökonomie
und Finanzv ., z. Zt . Dekan der rechts- und staatsw . Fakultät der Universität
Freiburg . Geiler , 1. Staatsanwalt in Freiburg . Geldreich » Vorsitzender des
Kreisausschuffes Offenburg . Gönner , Oberbürgermeister in Baden . Haas .
Bürgermeister in Ettlingen , Mitglied des Kreisausschusses Karlsruhe . Habermehl ,
Oberbürgermeister in Pforzheim . Dr . HanSjakob , Pfarrer in Freiburg . Hang ,
Direktor des Gymnasiums in Mannheim . Hirschhorn , Stadtrat in Mannheim .
Jmtzosf» Sing , Kaufmann , Mitglied des Kreisausschusses in Mannheim . Joachim »
Gr . ?iorar . Vorsitzender des Kreisausschuffes in Mosbach. Heller , Restaurateur
in Bruchsal , Mitglied des Kreisausschuffes Karlsruhe , vo« Kilian , Vorsitzender
des Kreisaus ' chufses Waldshut . Kirsner , Vorsitzender des Kreisausschusses
Villingen . Klein » Präsident des bad. Landwirtschastsrats und Abgeordneter
rer 2. bad. Kammer in Wertheim . Klein , Ludw . » Fabrikant in Weinheim .
Kögler » Abgeordneter in Breiten , Mitglied tzes Kreisausschuffes Karlsruhe.
König , Rechtsanwalt , Vorsitzender des Kreisausschuffes Mannheim . Mgrti « t. »
Bürgermeister , Mitglied des Kreisausschuffes in Mannheim . Btathh » Direktor
des Gymnasiums in Konstanz. Dr « Mayer » Regierungsrat , Oberrat der Israeliten
in Karlsruhe . Dr . Meyer , Professor . Geheimrat , Prorektor der Universität
Heidelberg , von Reubron « , Exzellenz, Oberlandesgerichtsvräsident in Karlsruhe .
Dr . Slokk» Exzellenz, Staatsminister in Karlsrube. Pfisterer » Geh. Regierungsrat.
Kreishauptmann des Kreises Mannheim . Ppüger , Versitzender des Kreisaus¬
schuffes Lörrach. Dr « Reichardt » Bürgermeister in Dmlach , Mitglied des Kreis -
ausschuffes Karlsruhe . Namens des Kreisausschuffes Baden : Der Vorsitzende:
Sleichert . Reinhard » Geb . Oberregierungsrrt , Großh . Landeskommiffär in
Freiburg . Freiherr Rstvt vou Eollenberg » Geheimer Oberregierungsrat .
Großherzoglicher Landeskominiffär in Mannheim . Gchnetzle», Oberbürgermeister
in Karlsruhe . Lchützele , Stadtrat , Mitglied des Kreisausschuffes Karlsruhe .
Seipio » Ferd. » Kommerzienrat in Mannheim . De . Geyb, Legationsrat in
Karlsruhe . SteingStter , Earl , Privatmann in Heidelberg. Stritt , Ober¬
bürgermeister in Bruchsal. Strautz » Bürgermeister in Mosbach. Strübe » Kreis¬
schulrat in Heidelberg. Weder » Oberbürgermeister , Vorsitzender des Kreisaus¬
schuffes Konstanz. Dr . Weist » Bürgermeister in Eberbach. Dr . Wllckens ,
Oberbürgermeister in Heidelberg. Wluterrr , Oberbürgermeister m Freiburg .
Wippermann » Gr . Baurat in Heidelberg. WittltM , Fabrikant und Landtags¬
abgeordneter in Pforzheim . Sahn » Bürgermeister in Hockenheim . Mitglied de»
Kreisausschuffes Mannheim . 6239 .3 .2

Reiche und glückliche
Heiraten

vermittelt bei sicherem Erfolg 6384.5 .1
C . Ochel , Düsseldorf .

Geinckt all . rette resp. Herren z. Bert ,
uns. Eigarre « an Wirte , Hänil . rc .
Vergüt , b . M . SS « .— pr . Mon . H. Jür -
genfeu & « o. » Hamburg . 6357. 12.1

r Seidenstoffe -
von 9 » Pfg » P - Mtr . anfangend .
Direkt nn Pe -.vate. Größte Auswahl .vsbsrrasolislld billige Preise,

hiariuitie fiir Solidität .
Vergleichen Sie meine Master.

Angabe , ob schwarz , weiss , farbig .
Seldenhaos 8 . Nathias ,

21 .4 Nfhrnbergr 107 . 39W

und Verlag der B . oishen Lmdeszeitung . G . m . b . H ., Hnffchsiraße Rr . v in Karlsruhe .

Massiv goldene Trauringe
mit « aratftempel,

Hocbzstts - . Patdcll - u. volsgsu-
tloitsgsscllsuk«

empfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 61 .52.47
» . Prlsdortoo & 01» . , Juweliere ,

« arlörutze . Kaiferftrast « SS »
neben Hotel Erbprinz ,

» ruch ' al « atterftraste SS .

M -VertretVL
Altbekannte Ryttngauer Sektkellerei

sucht für Karlsruhe u. Umgegeno eine«
tüchtigen Bertreter , eo- überträgt sie
einer ren . Weinhandlung de« Allein¬
verkauf. 4981 .- 6

Offerten u . P. H . 33 an b. Anm-Exp.
v. « . 8 . Daube L «». , Fraukfurt
a. Wat «.
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